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31. Jahrgang. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit A 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. — 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Rau 
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Zum Befinden des Kaiſers 
erhielten wir geſtern das nachſtehende Telegramm: 

Berlin, 25. April, 12 Uhr 15 Min. Nachm. 
(W. T.) Das Bulletin von heute Morgens 9 Uhr 
beſagt: Das Befinden des Kaiſers iſt nach einer 
gut verbrachten Nacht den Umſtänden nach zu- 
friedenſtellend, Fieber wie geſtern niedriger. Da 
der Zuſtand jetzt im Laufe des Tages nur geringe 
Veränderungen zeigt, wird bis auf weiteres 
täglich nur ein Bulletin ausgegeben. 

Die erfreuliche Beſtätigung dafür, daß die 
Beſſerung im Befinden des Kaiſers fortdauert, 
liegt ſchon in der Nachſchrift zu dieſem Bulletin, 
daß von jetzt ab nur noch ein Bulletin täglich 
ausgegeben werden ſoll, und ferner darin, daß 
die Königin von England, die ihre Abreiſe 
namentlich von dem Befinden des Kaiſers abhängig 
gemacht hatte, bis heute Abend in Charlottenburg 
verbleibt, da die Aerzte eine ſtörende und beun- 
ruhigende Rückwirkung auf das Befinden des 
Kaiſers nicht mehr fürchten. Geſtern früh, bald 
nach dem Erwachen, ſtattete die Königin dem 
Kaiſer einen Morgenbeſuch ab. Wie geſtern 
Morgen eine gute Nacht, konnten die Aerzte geſtern 
Abend einen guten Tag conſtatiren, da der Kaiſer 
ſich nach zuverläſſigen Meldungen wohl befand. 

Eine noch während der vergangenen Nacht ein- 
gelaufene Privatdepeſche an uns beſagt: 

Der Kaiſer befand ſich des Tags über wohl. 
Das Fieber iſt gering. Die Temperatur faſt 
normal. Er brachte faſt den ganzen Tag außer- 
halb des Bettes zu. 

Morgens nach dem Erwachen empfing er die 
Königin von England und Mittags den Reichs- 
Kanzler, Seit dem Nachlaſſen des Fiebers iſt der 
Appetit erheblich beſſer geworden. die Kräfte 
nehmen zu. So neigen ſich die Aerzte der Anſicht 
zu, daß die Hoffnung auf eine Ruhepauſe in der 
Entwickelung der Krankheit, welche durch den 
Rückfall vom letzten Freitag vereitelt zu ſein 
ſchien, jetzt in Erfüllung gehen werde. Die Gite- 
rungen als ſolche greifen die Kräfte nur dann in 
bedenklicher Weiſe an, wenn die Ernährung un- 
zureichend iſt. 

Vom 24. ſchreibt uns ferner unſer A - Corre- 
ſpondent u. a.: Die Aerzte waren freudig erſtaunt, 
die Beſſerung ſo vorgeſchritten zu finden. Es iſt 
mit beſonderer Freude feſtgeſtellt worden, daß das 


Fieber von Tag zu Tag abnimmt und die Kräfte 


ſich demgemäß heben. Ein beſonderer Antheil an 
dieſer letzteren Erſcheinung wird der Diät beige- 
meſſen, welche Geheimer Rath Lenden bis in die 
kleinſten Einzelheiten anordnet und überwacht. 

Bei Schluß der Redaction erhielten wir noch 
folgendes Telegramm: 


Berlin, 26. April, Mittags 12 Uhr. (W. T.) 
Das Bulletin von heute Morgen 9. Uhr lautet: 
Der Kaiſer har in der letzten Nacht gut ge⸗ 
ſchlafen. Das Fieber iſt heute ſehr gering. Das 
Kllgemeinbefinden beginnt ſich zu heben. 


Der Beſuch der Königin von England. 


Ueber die Ereigniſſe am Dienſtag, über welche 
wir ſchon in einer Anzahl Telegrammen berichtet 
haben, ſendet uns unſer Berliner -Correſpondent 
noch folgenden ergänzenden Bericht: 

„Der Umſtand, daß in den Zeitungen eine 
ſpätere Stunde für die Ankunft der Königin 
Victoria von England am Charlottenburger Stadt- 
bahnhofe angegeben war, vor allem aber die 
frühe Morgenſtunde und die Entfernung von der 
Stadt hatten die anſammlung der großen Menſchen⸗ 
maſſen, wie ſie ſonſt bei dem Erſcheinen hoher 
fürſtlicher Perſonen in einer Stadt wie Berlin 
ſtattzufinden pflegt, verhindert. Gleichwohl war 
heute früh auf dem ziemlich langen Wege von 
dem Bahnhofe bis zum Schloſſe ein zahlreiches 
Publikum aufgeſtellt, vor allem in der nächſten 
Umgebung des Schloſſes ſelbſt. der Separatzug 
der Königin Victoria traf pünktlich 8¾ Uhr 
im Bahnhofe ein, jo pünktlich, daß zwar der 
Kronprinz, nicht aber die Kaiſerin und die Prinzef- 
ſinnen zugegen waren. Seltſamer Weiſe konnte im 
erſten Augenblick der Salonwagen der Königin 


Stadt-Theater. 


Am dienſtag wurde zum Benefiz für Herrn 
Werber das Schauſpiel „Am Altar“ gegeben, 
das von Carl Anders aus dem Stoff des viel- 
geleſenen gleichnamigen Gartenlauben- Romans der 
Eliſabeth Werner (Bürſtenbinder) für die Bühne 
eingerichtet iſt. Das Stück wurde auch am Schluß 
der vorigen Saiſon, zum Theil mit derſelben Be- 
ſetzung, gefpielt, nachdem es länger als ein Jahr- 
zehnt geruht hatte. der Roman der Werner, 
welcher Anfang der 70er Jahre beim Beginn des 
ſogenannten Culturkampfes erſchien, verdankte 
ſeinen Erfolg der damaligen Zeitſtrömung und 
dieſe kam auch dem Anders'ſchen Stück zu gut, 
das an ſich einen ſehr geringen dramatiſchen Werth 
hat. Es iſt nur eine Art von Illuſtration zu 
dem Roman, und man kann es eigentlich nur ver⸗ 
ſtehen, wenn man dieſen kennt. Anders, der 
ſelbſt Schauſpieler iſt, hat es wohl verſtanden, 
die packenden Momente des Romans heraus- 
zuheben und ſie ſceniſch wirkſam zu geſtalten. 
Aber die Verbindung zwiſchen dieſen Scenen iſt 
äußerſt locker, eine folgerichtig fortſchreitende 
Handlung fehlt, die innere Motivirung des 
Geſchehenden iſt ſehr mangelhaft und wird noth- 
dürftig durch eingeſtreute Erzählungen erſetzt, da 
eine Entwickelung der Handlung aus den 
Charakteren nicht ſtattfinden kann, weil eine 
dramatiſche Geſtaltung der letzteren kaum ver- 
ſucht wird. 
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nicht geöffnet werden; die Königin ſelbſt bem 
ſich vergebens; Offiziere und Bahnbeamte ſpr 
hinzu; aber erſt nach einigen Minuten gi 
Thüre auf. Der Kronprinz ſtieg in den We 
und küßte der Königin herzlich die Hand. 


dieſem Augenblick erſchien auch die Kaiſerin a 


den Prinzeſſinnen. Die Begrüßung von Mutte 
und Tochter — die erſte ſeit einem Jahr 
Sorgen und Leiden — war herzerſchütternd 
Etiquette war, da der Empfang kein off 
ſein ſollte, nicht viel zu ſpüren. Der en 
Botſchafter und die Herren von der Boll 
waren im Gehrock erſchienen, wie zu el 
Spaziergange. Als die beiden Kaiſerinnen 
offenen Biergeſpann den Bahnhof verließen, wurde 
ſie von dem Publikum freudig begrüßt. 1 
Schon als die Kaiſerin vom Schloſſe nach 
Bahnhofe fuhr und ſtrahlenden Angeſichts 
ſpalierbildende Menge grüßte, war es jedem 
daß in dem Befinden des Kaiſers eine we 
Beſſerung eingetreten ſein mußte. Kaum 
die Wagen an dem öſtlichen Flügel angefah 
fo verließen die Aerzte, die zur Conſultation Be 
rufen worden, Dr. Leyden und Senator, das 
Schloß und wenige Minuten ſpäter wurde das 
günſtig lautende Morgenbulletin angeſchlage 
Die Kaiſerin hatte ſich ſofort zum Kaiſer begeben 
Kurz nachher erſchien die Königin Victoria A 
Begrüßung ihres Schwiegerſohns. Der Kaſſer 
war zu dieſer Zeit noch nicht aufgeſtanden; 
die Aerzte hatten den dahin gehenden 
Wunſch des Kaiſers abgeſchlagen aus Furcht, 
derjelbe möchte den Verſuch machen, der 
Königin entgegenzugehen, und ſich zu ſehr an⸗ 
ſtrengen. Die Begrüßung war eine außerordent- 
lich herzliche. Die Königin küßte den Kaiſer 
wiederholt, ſuchte ſich aber zu beherrſchen, um 
den Kranken nicht aufzuregen, was ihr auch voll⸗ 
kommen gelang. Nachdem ſie das Zimmer des 
Kafſers verlaſſen hatte, gab fie wiederholt ihrer 
freudigen Ueberraſchung über das für fie uner- 
wartet gute Ausſehen des Kaiſers Ausdruck; 
nach den Mittheilungen der letzten Zeit hatte ſie 
en den Kaiſer viel ſchlechter ausſehend zu 
inden.“ f 
Geſtern (Mittwoch) 11¼ Uhr erſchien Fürſt 
Bismarck im Schloſſe und wurde alsdann als- 
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ſche nicht geweſen ſein ka 

and. Im Laufe des Nachmikta 
Kaiſerin-Mutter, der Kronprinz u 
prinzeſſin der Königin von England einen Gegen- 
beſuch ab. Kurz nach fünf Uhr fuhren 
die Maßjeſtäten nach Berlin zum Beſuch 
des Gottesdienſtes in der engliſchen Kapelle. 
Unter den Linden, in der Wilhelmſtraße bis zum 
Hotel des engliſchen Botſchafters und außerhalb 
des Brandenburger Thores die ganze Charlotten⸗ 
burger Chauſſee entlang ſtanden zu beiden Seiten 
des Weges Tauſende und aber Tauſende von 
Menſchen Kopf an Kopf gedrängt. dem Wagen⸗ 
zuge voraus ſprengte eine Anzahl berittener 
Schutzleute; dann folgten zwei Spitzreiter und ein 


offener vierſpänniger Wagen, in welchem die 


Königin Victoria und zur Linken ihre Tochter, die 
deutſche Kaiſerin, ſaß. Beide Damen trugen tiefe 
Trauer. In einem zweiten zweiſpännigen Hof- 
wagen folgten die Töchter des Kaiſerpaares; in 
einem dritten, gleichfalls offenen Wagen der 
Kronprinz ohne Begleitung, in kleiner Generals- 
uniform mit dem Helm. Die Herrſchaften begaben 
ſich zunächſt in die großbritanniſche Botſchaft. 
Das zahlreiche, vor dem Schloß verſammelte 
Publikum begrüßte die Majeftäten bei der Bor- 
überfahrt ſehr ſympathiſch, aber mit der Ver⸗ 
meidung lauten Rufens angeſichts des Kranken- 
lagers des Kaiſers. die Menge war ſo dicht 
gedrängt, daß die Wagen nur mit Mühe ſich einen 
Weg bahnen konnten. Unter den Linden war die 
Begrüßung ſeitens der Menge eine auch äußzerlich 
lebhaftere. die Königin von England wie die 
Kaiſerin Victoria grüßten freundlichſt nach allen 
Seiten. Von unliebſamen Kundgebungen war 
ebenſowenig eine Spur zu merken, wie am Tage 
vorher. Gegen 7 Uhr kehrten die Herrſchaften 
nach Charlottenburg zurück. Zum Diner waren 


Das Stück hatte übrigens ein volles Haus ge- 
bracht, das nicht nur dem Benefizianten, ſondern 
der geſammten Vorſtellung ſehr lebhaften Beifall 
zollte. In erſter Reihe erntete denſelben der Träger 
der Hauptrolle, Herr Ernſt, der den Bruno feurig, 
mit männlicher Kraft, aber auch mit wahrer 
inniger Empfindung ſehr wirkſam zur Darſtellung 
brachte. Ihn unterſtützten namentlich die Damen 
Manas (Lucie) und Ernau (Franziska) und Herr 
Stein (Günther). 


Morgen kommt die poetiſche Arbeit einer jungen 
Danziger Dichterin, „König Konrad der Junge“, 
Drama in 5 Akten von Marie Tyrol, zum erſten Mal 
und zugleich als Benefiz für Hrn. Kraft zur Darſtellung. 

Unſer Keldenſpieler Hr. Ernſt, der ſich ſchnell die 
allgemeine Anerkennung unſeres Publikums erworben und 
während ſeiner zweijährigen künſtleriſchen Thätigkeit an 
unſerer Bühne unvermindert erhalten hat, verläßt uns 
jetzt, um einem Ruf an das Petersburger Hoftheater 
zu folgen. Er verabſchiedet ſich am nächſten Montag 
in einer Benefizvorſtellung, in der er noch einmal ſein 
glückliches Talent und ſein künſtleriſches Können in 
glänzender Weiſe zu bethätigen Gelegenheit hat, als 
„Hamlet“. Von beſonderem Intereſſe iſt es dabei, 
daß Hr. Stein — da die Herren Bach und Schwarz 
uns bereits verlaſſen haben — die Partie des Königs 
übernommen hat. 


Paul Henſe über das Heinedenkmal. 


Paul Keyſe äußert ſich in dem Newnorker 
„Figaro“ über die Feinefrage wie folgt: 


19, 26. April. 


nd und Montag früh. — 
Quartal 4,50 Mk., dur 
: itung“ vermittelt Infertionsaufträge an a 


N nike lungen, 
nd die Aron- 
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auch der Reichskanzler Fürſt Bismarck, Feld- 
marſchall Graf Moltke, Staatsminiſter Graf 
Herbert Bismarck geladen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 26. April. 


Eine Erklärung des orleaniſtiſchen 
Prätendenten. 


Der Graf von Paris hat, wie die Pariſer Blätter 
melden, in jüngſter Zeit zahlreiche politiſche Per- 
ſönlichkeiten empfangen und ihnen gegenüber be- 
züglich der gegenwärtigen Lage ſich dahin geäußert: 

„Die Kriſis iſt eine ſchwere, man muß ſie kalten 
Blutes ins Auge faſſen, denn ſie war unver- 
meidlich. Ich habe ſie im vergangenen Jahre bei 
meinen Inftructionen an die monarchiſtiſche Partei 
bereits angekündigt. Die Ereigniſſe geben mir 
Recht. Die inneren Uneinigkeiten treffen zu⸗ 
ſammen mit der Ohnmacht der Regierung; die 
Republik, verſchwenderiſch und verfolgungsſüchtig 
im Innern, iſt ohne Credit und ohne Stärke in 
Europa, der Radicalismus, an der Spitze der 
Gewalt, droht die Desorganiſation des Landes zu 
vollenden; die jüngſten lauten Kundgebungen des 
allgemeinen Stimmrechts ſind ein Schrei des durch 
eine ſolche Regierung ermüdeten und nach Be- 
freiung trachtenden Frankreich. Diefe Bewegung 
iſt eine natürliche und logiſche Folge der Gewalt- 
thaten und ſkandalöſen Vorgänge, welche das 
öffentliche Gewiſſen in Aufruhr brachten gegen den 
Mißbrauch der parlamentariſchen Regierung unter 
den Händen einer deſpotiſchen Partei, und nichts 
iſt gerechtfertigter, als zugleich mit der Auflöſung 
der discreditirten Kammer die Reviſion einer 
Berfafjung zu verlangen, welche der Nation nicht 
mehr das Recht läßt, frei über ihre Geſchicke zu 
verfügen. die Monarchiſten haben die jetzige 
Kriſis nicht abgewartet, um die Reviſion der 
Verfaſſung zu verlangen, ich ſelbſt habe ſie auf 
ihr Programm geſchrieben, ich erinnere Sie heute 
daran. Meine Pflicht iſt es aber ebenſo, auszu- 
ſprechen, daß dieſe Bewegung unnütz ſein oder 
Frankreich den ſchwerſten Gefahren ausſetzen 
würde, wenn daſſelbe glauben ſollte, daß ein 
Name allein, gleichviel welches derſelbe ſei, eine 
Löſung ſein könnte. Und gerade eine Löſung iſt 
es, deren Frankreich bedarf. Alle Gonfer- 
vativen müſſen die Reviſion fordern, aber 
nicht von zwieträchtig geſpaltenen Verſamm⸗ 
in welchen ſie die Minorität ſind 


jondern vom Land öſt, das legal zu 
fragen iſt in entſcheidender Stunde. Die Löfung 
muß eine Monarchie ſein, wie ich ſie definirt 
habe, deren Wiederherſtellung ich alle meine An⸗ 
ſtrengungen widme. Nur eine ſolche dauerhafte 
Regierung kann ohne Beſeitigung der öffentlichen 
Freiheiten unſerer arbeitſamen Demokratie die 
Sicherheit verſchaffen, deren ſie bedarf, um die 
Staatsgewalt über Verſammlungen und Parteien 
zu ſtellen und auf dieſe Weiſe Frankreich die Ord- 
nung im Innern und den Frieden nach Außen 
zu verbürgen. Die Monarchie wird, ſobald ſie von 
allen guten Bürgern — gleichviel, wohin vorher 
ihre Neigungen gegangen ſein mögen — acceptirt 
iſt, an die Hingebung jedes einzelnen appelliren, 
um mit Gottes Hilfe an der Wiederaufrichtung 
des Vaterlandes zu arbeiten.“ 


Die republikaniſchen Blätter finden, daß die vom 
Grafen von Paris geführte Sprache genau dieſelbe 
ſei, wie ſie Boulanger führe. Die Anhänger Bou- 
langers proteſtiren gegen den Vorwurf factiöſer 
Umtriebe, die ſie machten; Boulanger werde in 
durchaus legaler Weiſe durch das allgemeine 
Stimmrecht an die Spitze der öffentlichen Gewalt 
gelangen. — Ob er es wirklich „wird“, wie ſeine 
Anhänger zuverſichtlich anzunehmen ſcheinen, iſt 
freilich noch dahingeſtellt. Vorläufig erfährt Bou- 
langer noch manche Zurückweiſung. So lud er, 
wie von geſtern aus Paris telegraphirt wird, für 
Freitag eine Anzahl Abgeordneter zum Diner ein, 
außerdem dreizehn Abgeordnete, von denen be- 
kannt iſt, daß ſie zum boulangiſtiſchen Comité ge- 
hören. Granet, Turquet, Saint⸗Martin, Lesguillier 
nahmen die Einladung an, während ſechs andere 
abſagten, darunter Andrieux. 


Ihre Artikel über das Denkmal Heinrich 
Heines, die Sie mir mitzutheilen die Güte hatten, 
habe ich mit lebhaftem Intereſſe und voll- 
kommenſter Beiſtimmung geleſen. Es war mir 
hocherfreulich, während in Deutſchland bei dieſem 
Anlaß die ganze Wuth der antiſemitiſchen Partei, 
die unſerem Jahrhundert zur Schmach gereicht, 
ſich in zahlloſen Ketzartikeln entfeſſelte, unter den 
deutſchen Landsleuten in Amerika den Geiſt der 
Billigkeit und Gerechtigkeit zu Worte kommen zu 
hören, der die Schwächen und Gebrechen des 
Menſchen von der Bedeutung des Dichters zu 
trennen weiß. Was Heinrich Heine — vorwiegend 
in den Jahren unausgegohrener Jugend — an 
zügelloſen Keußerungen in Briefen und Schriften 
ſich hat zu Schulden kommen laſſen, iſt 


aus den entlegenſten Winkeln von ſeinen 
Gegnern zuſammengekehrt und zu einer 
Anklage gegen ihn verwendet worden. 


Seine politiſchen und religiöſen Blasphemien, 
ſeine ſittlichen Berirrungen wird niemand recht- 
fertigen wollen, wenn auch für manches maßloſe 
Wort in der tumultuariſchen Aufregung der vor- 
märzlichen Zeit mildernde Umſtände anzuführen 
wären, manche geußerungen des Kaſſes ihre 
Schärfe nur erhielten durch den Liebeszorn und 
die leidenſchaftliche Trauer über die kläglichen 
Zuſtände feines Vaterlandes. Wie aber auch von 
einem völlig unbeſtechlichen Geſchworenengericht 
das Urtheil über ſeinen Charakter ausfalle: nur 
die gehäſſigſte Beſchränktheit kann ſeine dichteriſche 


Beſtellungen werden in der Expedition, Ketter 
die Poſt bezogen 5 Mk. — Inſerate koſten f 0 
lle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiten. 
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Abend⸗ Ausgabe. 


1888. 
Die Reife des Präſidenten Carnot. 

Der Präſident Sadi Carnot theilte am Dienſtag 
dem Miniſterrathe den Inhalt der Rede mit, 
welche er in Bordeaux zu halten gedenkt. Dieſe 
Rede wird die einzige politiſche Anſprache des 
Präſidenten während ſeiner Reiſe ſein. 

Geſtern hat nun der Präſident Carnot in Be- 
gleitung der Miniſter Lockroy und Deluns-Montand 
die Reiſe nach Bordeaux angetreten. Sonnabend 
und Sonntag will er in Bordeaux verweilen, am 
Montag wird er die Stadt Rochefort beſuchen und 
am Dienſtag Abend wieder in Paris eintreffen. 
Als der Präſident geſtern Vierzon auf der Durch- 
reiſe paſſirte, wurde er vom Präfecten begrüßt, 
welcher den Präſidenten des vollſtändigen Ver- 
trauens der Bevölkerung in ſeinen Patriotismus 
und feine Fingebung für die Republik verſicherte. 


Zahlreiche Kochrufe auf den Präſidenten und die 
Republik begleiteten den Zug bei der Abfahrt. 


Prinz Heinrich von Battenberg. 

In der vorgeſtrigen Nummer des „Reichs- 
anzeigers“ ift die Art und Weiſe aufgefallen, wie 
die Ankunft des Prinzen von Battenberg, des 
Gemahls der Prinzeſſin Beatrice, gemeldet worden 
iſt. Es heißt daſelbſt, die Königin von England 
nebft J. K. 5. der Prinzeſſin Beatrice und dem 
Prinzen von Battenberg ſeien eingetroffen. Prinz 
Heinrich von Battenberg hat bei ſeiner Verhei⸗ 
rathung mit der Prinzeſſin Beatrice den eng- 
liſchen Titel „kgl. Hoheit“ er halten. Der Gothaiſche 
Kalender führt dieſen Titel auf. der „Reichs- 
anzeiger“ hat natürlich nicht aus eigener Initiative 
dieſen Titel ignorirt und ſpricht nur von dem 
„Prinzen von Battenberg“, anſcheinend lediglich 
aus Connivenz gegen gegen den Kaiſer von 
Rußland. 


Die Reihe der Standeserhöhungen 

iſt mit der im vorgeſtrigen Reichsanzeiger veröffent- 
lichten Erhebung des haiſerlichen Dberhof- 
marſchalls v. Radolinski zum Fürſten vou Radolin 
und der Erhebung des Freiherrn v. Mirbach, des 
Landſchaftsraths v. Flemming, des Ritterguis- 
beſitzers v. d. Oſten und des Freiherrn v. Scheel⸗ 
Pleſſen, ſowie des Herrn v. Alvensleben - Schön- 
born auf Oſtrometzlo in den Grafenſtand noch 
nicht erſchöpft. uns ging heute folgendes Tele- 
gramm zu: 

Berlin, 26. April. (Privattelegr.) der Miniſter 
der Landwirthſchaft Lucius iſt in den Freiherrn⸗ 
ſtand erhoben, Amtsrath Dietze-Barby geadelt 

Die Nachricht, daß von der Nobilitirung von 
Mitgliedern der hohen Finanz und von hervor- 
ragenden Künſtlern Abſtand genommen ſei, wird 
jetzt, wie ſchon bemerkt, beſtritlen. Commerzien⸗ 
rath Schwabach, der Compagnon des Herrn 
v. Bleihröder, fol, wie unſer Berliner de- Eor- 
reſpondent mittheilt, zu den Auserwählten gehören. 


Zur Geſchichte des Schullaſtengeſetzes 
bemerkt die „Liberale Correſp.“, daß zu der Ab- 
ſchwenkung der Conſervativen das Signal nicht 
von Herrn v. Rauchhaupt, ſondern von einem 
Mächtigeren gegeben worden ſei. Schon vor der 
zweiten Leſung hätte in Abgeordnetenkreiſen ver⸗ 
lautet, das Eintreffen des Herrn v. Rauchhaupt 
habe der Sache des Volksſchullaſtengeſetzes eine 
neue Wendung gegeben; an einflußreichiter Stelle 
ſei den Conſervativen, wenn ſie die Beſeitigung 
des Schulgeldes in den Volksſchulen der ftädti- 
ſchen Bezirke durch Beharren auf den Beſchlüſſen 
der Commiſſion vereitelten — angeblich ſollte ja 
die völlige Beſeitigung des Schulgeldes der Haupt- 
zweck der Vorlage ſein — Abſolution in Aus- 
ſicht geſtellt worden; ſo ein bischen Schulgeld 
ſei gar nicht ſchlinmm. der wirkliche Zweck 
der Vorlage, in den ländlichen Bezirken 
namentlich den Großgrundbeſitzer von der 
Verpflichtung, Schulgeld für die Kinder feiner 
Arbeiter zu entrichten, vollſtändig zu befreien, 
werde ja in keiner Weiſe beeinträchtigt durch die 
Beſtimmungen über die Armenſchulen und die 
Beibehaltung des Schulgeldes in Städten. Dieſer 
Gefihtspunkt habe denn auch den Ausſchlag ge- 
geben; in dem letzten Stadium des Geſetzes ſo⸗ 
wohl, wie in dem vorbereitenden Stadium, 
welches die Vorlage vor der Einbringung deſſelben 


e Nr. A, und bei 
r die ſieben-geſpaltene 


Bedeutung beſtreiten und ſich dagegen auflehnen, 
daß fein Bildniß in feiner Vaterſtadt aufgerichtet 
werde. In der That: ein Franzoſe, Eng- 
länder, Italiener oder Ruſſe, der in den 
Städten Deutſchlands fo manches Standbild 
von Männern findet, deren Werke ihm 
kaum dem Namen nach bekannt ſind, mit 
Recht muß er erſtaunt ſein, die Züge des 
Lyrikers, der der Weltliteratur angehört und trotz 
der Schwierigkeit der Aufgabe unzählige Ueber- 
ſetzer gefunden hat, nirgend in Marmor oder Erz 
verewigt zu ſehen, und auf die Frage nach dem 
Grunde hören zu müſſen: man habe dieſem 
größten Talent unter allen Nach-Goethe'ſchen noch 
Jahrzehnte nach ſeinem Tode gewiſſe Sünden und 
Ungezogenheiten nicht verziehen und die Acht über 
ihn nicht aufgehoben, wie auch England dem 
größten feiner neueren Dichter (Byron) die ge- 
bührenden öffentlichen Ehren verſagt. Das Denk- 
mal wird trotz alledem zu Stande kommen, zu 
beſonderer Freude und Genugthuung aber wird 
es den Förderern des Unternehmens gereichen, 
wenn auch jenſeits des Oceans die Freunde 
deutſcher Dichtung ſich zuſammenthun, den Dichter 
zu ehren, der in den Schmerzensnöthen ſeines 
Pariſer Exils den Seufzer ausſtieß: 
„Denk' ich an Deutſchland in der Nacht, 
So bin ich um den Schlaf gebracht!“ 


in das Abgeordnetenhaus durchlaufen hat. In 
parlamentariſchen Kreiſen will man willen, der 
Geſetzentwurf, den das Abgeordnetenhaus im 
Sinne der conſervatib-clericalen Schul- und Agrar- 


Feſtungsbauten in Polen. 


Nach brieflichen Berichten, die der „Pol. Corr.“ 


aus Marſchau zugehen, werden die derzeit be⸗ 
ſtehenden und die in Ausführung begriffenen 
Fortificationen in Kuſſiſch-Polen in dortigen 
Militärkreiſen noch immer als unzureichend be- 
trachtet. Demgemäß wird ſowohl die weitere Rer- 


Beſeſtigungen, als auch der Bau neuer jortificato- 
riſcher Werke in Ausſicht genommen. In erſterer 
Beziehung iſt zunächſt hervorzuheben, daß die um 


Ausdehnung noch mehr gewinnen werden. Nach 
den in letzter Zeit von militär-techniſchen Organen 


der Bau von Fortiſicationen 


ferner in der 


in Angriff genommene Bau von Verſchanzungen, 
Magazinen, Baracken u. dergl. wurde während 
der Winterzeit, ſoweit letztere es geftatiele, weiter⸗ 
geführt und ſind einzelne Objecte bereits in Stand 
geſetzt worden. 5 


Das franzöſiſche Militärgeſetz. 


der Commiſſton vorgeſchiagenen Entwurf, welcher 


Zjährige Dienſtzeit feſtſetzt, weil dieſe ermögliche, 


die für die Vertheidigung des Landes erforderliche 
Anzahl Soldaten zu haben. 
führte aus, er halte eine Zjährige Dienſtzeit für 
nicht ausreichend. General Billot iſt mit einigen 
Vorbehalten für den Entwurf und gab ſeinem 


hohen Vertrauen zu der gegenwärtigen Armee 
Ausdruck. Buffet bedauerte, daß der oberſte 


Kriegsrath nicht um Rath gefragt worden ſei, 
und beantragte Zurückverweiſung des Entwurfs 
an die Commiſſion. der Antrag wurde mit 173 
gegen 87 St. abgelehnt. Canrobert ſprach ſich 
gegen die Zjährige Dienſtzeit aus, 


Jaurés erwiederte, wenn Canrobert in Saint 
Privat die hinreichende Zahl Soldaten gehabt 
hätte, würde er nicht daraus verdrängt worden 
ſein. Der gegenwärtige Geſetzentwurf würde dieſe 
Zahl ſchaffen. 

Die Fortſetzung der Berathung wurde ſchließlich 
auf Donnerſtag vertagt. 


Im engliſchen Unterhauie 


beantragte am Dienfiag der Deputirte Juſtin 


Macarthy die Vertagung der Berathung der 
augenblicklich zur Verhandlung ſtehenden Gegen⸗ 


Hände, um das Haus auf die vom Appellhofe in 
gegen die 


Irland verhängten hohen Strafen 
Parnelliten aufmerkſam zu machen und dagegen 
Proteſt zu erheben. 


und Gladſtone unterſtützten den Antrag. Der | 


Generalſecretär für Irland, Balfour, wies die 


Angriffe zurück und ſprach ſein Bedauern darüber 
aus, daß Harcourt den Richtern Beeinfluſſung 


ſeitens der Regierung vorwerfe, was eine Der- 
leumdung ſei; er hoffe, das Haus werde den 
Antrag mit großer Majorität verwerfen. Die 
Richter hätten nur von der ihnen zuſtehenden 
Machtbefugniß Gebrauch gemacht. der Antrag 
gelehrt ſchließlich mit 210 gegen 165 Stimmen ab- 
gelehnt. 


Deulſchland. 


Berlin, 25. April. Nach einer Mittheilung 
Juden iſt, und daß in demſelben ſteht: 
[Moſis gilt nur vom Juden zum anderen; 


des königl. preußiſchen Finanzminiſters iſt in 
Preußen auf Grund des § 5 Nr. 10 Abſatz 2 des 


Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879 und 22. Mai 


1885 beziehungsweiſe der Vereinbarung im $ 5 


der Anlage Nr. 12,2 des Schlußprotokolls zu dem 
Zollvereinigungsvertrage vom 4 April 1853 aus 
dem Auslande eingegangener umſponnener Kupfer⸗ 
Beaht zur Herſtellung von elektriſchen Beleuch⸗ 


tungsanlagen als zur Kusrüſtung von Geeſchiffen 


su bherwendendes metallenes Material den in der 


Unteranlage A. zu der gedachten Beriragsanlage 
aufgeführten fpeciell nachweisbaren Gegenſtänden 
gleichgeſtellt und kann demgemäß; zollfrei abgelaſſen 
werden. — Der Reichskanzler hat dem Bundes- 
rathe mitgetheilt, daß er Bedenken gegen die An- 


zu erheben hat. 


Mackenzie und ſeine Feinde.] Die Meldung 
Berliner Blätter, daß Dr. Mackenzie entſchloſſen 


ſei, die Zeitungen, die ihn bezüglich feiner ärzt⸗ 
lichen Behandlung des Kaiſers verleumdeten, 
ſtrafrechtliceh zu verfolgen, iſt ohne Vorwiſſen 
Nachkenzies erfolgt. N 8 

* [König Ludwig von Portugal], deſſen Be⸗ 
finden andauernd unbefriedigend iſt, beabſichtigt, 
wie man der „B. C.“ aus Liſſabon meldet, eine 
Reife ins Ausland und den Beſuch einer deutſchen 
Heilquelle. 

Heinrich v. Enbell, der Director der preußiſchen 
Gtaats-Archive, begeht am 27. April die Feier ſeines 


50 jährigen Doctor-ZJubiläums. Das Hiſtoriſche Seminar 


der Berliner „Friedrich-Wilhelms-Univerſität“ wird 
ihm eine Adreſſe überreichen, deren künſtleriſche Aus- 
führung dem Hiftorienmaler Vital Schmitt übertragen 
iſt. auch die Akademie der Wiſſenſchaften, welche den 
Jubilar zu ihrem Mitgliede zählt, wird ſich unter den⸗ 
jenigen befinden, welche ihm an dem Tage ihre Glük- 
wünſche darbringen. 


* [Die Gejammtzahl der Landwehroſſtierel, ö Fortgange der Sitzung wurde der Zoll von 


790 Eres. 


über welche, nachdem die neuen Wehrgeſetzbeſtim⸗ 
mungen in Kraft getreten find, das deutſche Heer 


im Kriegsfalle verfügt, dürfte ſich nach neueren 
12 000 belaufen. 
man hierzu die Jahl der disponiblen 


Berechnungen auf ungefähr 


Rechnet 


ſammte Ofſiziercorps des Beurlaubtenſtandes die 
stattliche Ziſſer von 18 000 Köpfen dar. Im Be- 


fall zur Verwendung bereit erklärt haben. 


* ln der Dombaufrage] ſollen, wie beveiis | 


es ſich um einen Neubau, vielleicht in Berbindung 
mit Gebäuden für andere kirchliche Zwecke, 
handele. Sierzu bemerkt di Deulſche Bauztg.“: 
Ya Eke. Hierzu Demerht die „Hellſche n 9. * 
„Unter den an letzter Stelle erwähnten „Zebäuden 


ſteht. 


Miniſterreſident Dr. Krüger iſt zum außerordent- 


j Tniiktäsaeten | en Bo taen Raul 


Der Kriegsminiſter Freycinet vertheidigte den von 


General Arnaudeau 


welche nur 
Milizen, aber keine Soldaten ſchaffen würde. 


Shaw Lefevre, Karcourt 


, Beſchwerde kam der Beſcheid, daß die Anklage 
ordnung der königl. preußiſchen Regierung nicht 


| Rabbiner Dr. Munk-Marburg als Sachverſtändiger 


8 
die von der 


für andere kirchliche Zwecke“ kann allein die in 
neuerer Zeit mehrfach wieder in Vorſchlag ge⸗ 
brachte Gedächinißhalle bezw. Feſtkirche ver⸗ 
ſtanden fein. Es wird ſich alſo — wenn man die 
Bauſtelle auf der Oſtſeite des Luſtgartens als un- 
abänderlſch gegeben annimmt — darum handeln, 


ob hier ein bereinzeltes Bauwerk und zwar die 
vergrößerte Kirche des Hofes und der Dom- 
gemeinde, oder eine zweitheiſige Anlage — Hof- 
oder die bereits in 
der „Nordd. Allg. 30,” als Hintergrund des 
Denkmals für Kaiſer Wilhelm empfohlene drei⸗ 
theilige Anlage — Feſtkirche, Kirche für die ge⸗ 
wöhnlichen gottesdienſtlichen Zwecke und Fürſten⸗ 


kirche und Fürſtengruft — 


gruft — zur Ausführung kommen ſoll. Ver- 


muthlich wird die d 
vollkommnung und Ergänzung der beſtehenden Sine baten eee ac ch ‚in, BIT .IBIER 


Sinne fallen, wenn auch nicht das deutſche Reich, 


| fondern Preußen den Bau unternimmt. Wie wir 
unſererſeits hören, iſt zur Gewinnung eines be- | 
Warſchau herum theils bereits ausgeführten, theils en 1 { 
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demnächſt auszuführenden Werke nunmehr in ihrer Hua In e e e 
Geiammitheit beiweitem über die dem urſprünglichen 
Plane gezogenen Grenzen hinübergreifen und im 
Laufe der weiteren Arbeiten möglicherweiſe an 


bereits eine 
Voſen, 24. April. Die Nachricht in Betreff der 
entbehrt, wie nun- 
Quelle mittheilt, jeber Grundlage. An die Ent- 
Antoniewicz und Chydicki, iſt überhaupt garnicht 
gedacht worden; der dritte der Decane (nach dem 


„Dziennik Pozn.“ 0 
Granowo) Hit zwar des Decanats enthoben worden, 


Hamburg, 24. April. Der bisherige hanſeatiſche 


der Hanſeſtädte am Berliner Hof ernannt. 


Congreſſes, Oberbürgermeiſter Dr. Miquel, erhielt 
nachfolgenden Erlaß Sr. Majeſtät des Kaiſers: 
„Auf den Mir gehaltenen Vortrag will Ich das von 


[Mir als Kronprinz angenommene Protectorat über den 


im Auguft d. J. ſtattſindenden dritten internationalen 
Binnenſchiffahrts-Congreß zu Frankfurt a. M. auch jetzt 
nach Meiner Thronbeſteigung beibehalten. 
Charlottenburg, 23. April 1888. Friedrich- 
Karlsruhe, 24. April. Der Bürgerausſchuß nahm 
einſtimmig den Antrag des Stadtraths, 200 000 


Die zweite Kammer vertagte ſich auf unbe⸗ 
stimmte Zeit. ER) 

Stuttgart, 24, April. Der König und die 
Königin ſteuerten für die Ueberſchwemmten 
5000 Mk. bei. 


Innern hat laut „St.-.“ eine Bekanntmachung 


prüfung) unter die auszuwählenden Prüfungs⸗ 
gegenſtände auch die Grundſätze der Homßbopathie, 


die Candidaten über die Grundſätze der homöo⸗ 


fange zu befragen find. (Diefe Maßzregel iſt nicht zu 

Bunften der Homöopathie, ſondern vielmehr gege 

dieſelbe angeordnet.) 5 
Marburg, 24. April. 


In einer von Dr. Böckel einberufenen anzi⸗ 


ſemitiſchen Volksverſammlung zu Marbach bei 
[Marburg am 5. Dezember 1886, in welcher neben 
dem obengenannten Dr. B. verſchiedene Redner 


auftraten, hatte der Volksſchullehrer zu Marburg, 


folgende Keußerung gethan: 

„Ueber die Meinung, es gäbe auch ehrliche Juden, 
denke ich folgendermaßen: die meiſten von Ihnen 
werden wiſſen, daß, der Talmud das Gejehbud der 
Das Geſetz 
auf die 
Goims hat es keinen Bezug, dieſe dürfen ſie beſtehlen 
und betrügen. Nun geben Sie Acht, meine Herren! 
Thut der Jude, was im Talmud ſteht, 


auf alle Fälle,’ 

In Folge dieſer Aeußerung wurde ſeitens der 
hieſigen Staatsanwaltſchaft beim königlichen 
Landgerichte der Antrag geſtellt, die Anklage 
gegen Fenner wegen Beſchimpfung der jüdiſchen 
Religion zu erheben, der Antrag wurde jedoch 
abgelehnt. Auf die ſeitens der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft beim Oberlandesgerichte zu Kaſſel erfolgte 


gegen Fenner wegen Beſchimpfung der jüdiſchen 
Religion nach § 166 des St.-G.-B. zu erheben ſei, 


angeſetzt. Vor Eintritt in die Verhandlungen am 
21. Geptember beantragte aber der Vertheibiger 
des Angeklagten, Rechtsanwalt Martin aus Kaſſel, 
die Verlegung des Termins, weil ihm nicht recht⸗ 
zeitig von der Ladung des Provinzial-Rabbiners 
Dr. Munk-Marburg als Gachverſtändigen Mit- 
theilung gemacht worden, proteſtirte gegen die 
Vernehmung deſſelben und ſchlug als Sachver- 
ſtändige Layarde-Göttingen, Echer-Trier, Gilde- 
meifter-Bonn, Victor-Baſel, Marx-Gnadenberg 
und in letzter Fand Delitſch-Leipfig vor. Das 


ernannte ſpäterhin als Sachverſtändige Profeſſor 
Layarde-Göttingen und Profeſſor Cohen-Marburg. 
Seitens der Staatsanwaltſchaft iſt Provinzial⸗ 


geladen. 


Frankreich. 
Paris, 24. April. [Deputirtenkammer.] Im 


für Alkohol angenommen; ebenſo 
wurde die Zollfreiheit für Mais, welcher zur Fabri⸗ 
kation von Stärkemehl, für die Brennerei und 


werden. (W. T.) 
Stallem 


(W. T.) 
Rußland. 


engere Wett⸗ 
wolkig und bedeckt mit Niederſchlägen, 


drei Decane, welche ihrer Stellen enthoben ſein 
ſollen, weil fie dem Erzbiſchof D. Dinder die be- | 
kannte Adreſſe in Betreff der geiſtlichen Schul⸗ 
| a überreicht haben, 
mehr der „ zn.“ 
vorgenommenen Beſichtigungen zu ſchließen, wäre 0 e 
im Piotrkower 
Houvernement (in der Gegend von Koluszki), 
Strecke zwiſchen Zamosc und 
Kamogrod zu gewärtigen. Der im Vorjahre an 
mehreren punkten des Lubliner Gouvernements 


aus glaubwürdiger 
vor: Plehnendorf 3.50 Meter am Oberpegel, 


hebung zweier der in Rede ſtehenden Decane, | 


alſo Decan Chwaliszewski-⸗ 


aber aus einem Grunde, welcher mit der Weber- | 
reichung der Adreſſe durchaus nicht in Verbindung 
Auch der „Dziennin Pozn.“ bringt heute 
eine gleiche Erklärung. 


Frankfurt a. M., 24. April. Der Vorſitzende 
des dritten internationalen Binnenſchiffahrts⸗ 


Mk. für Errichtung eines Denkmals für Kaiſer 
Wilhelm in Karlsruhe zu bewilligen, an. 


erlaſſen, wonach für den dritten Theil der Prüfung V e 


| für den ärztlichen Stagksdienſt (mündliche Schluß⸗ 


| injomelt als ſolche zu der Medizinalpolizei oder 
Medizinalgeſetzgebung in Beziehung ſtehen, gehören, 
und wonach angeordnet iſt, daß bei der Prüfung 


pathiſchen Heilmethode in dem bezeichneten um⸗ 


ueber einen recht er- | 


baulichen Prozeß] ſchreibt man der „Bolksztg.“: Görz, 


Serdinand Fenner, in einer die heftigſten Be⸗ 
ſchimpfungen der Juden enthaltenden Anſprache 


iſt er in 
unſeren Augen ein Schuft, thut er es nicht, iſt er in 
den Augen der Juden ein Schuft — ein Schuft iſt er 


und der Termin wurde auf den 21. Septbr. v. J. 


Gericht eniſchied für Verlegung des Termins und 


l { die nach dem Noth 
gen em al wird, aue re 
en 6 1 „ der Commiſſion wurde darauf aufmerkſam ge- | 
Neſerveofſtziere mit circa 6000, fo ſtellt das ge macht, daß durch dieſen Befchluß der bereits ge. 
nehmigte Joll von 3 Fres. auf Mais annullirt 


darfsfalle treten noch alle diejenigen Offiziere a. D. werde. Die Berathung wird Donnerſtag fortgeſetzt 


Und z. D. hinzu, welche ſich für den Nobilmachungs⸗ 


betr. die Beſtellung von 12 Torpedobooten bei fran- 
zöſiſchen Schiffswerften für die ruſſiſche Regierung 
aus Paris beſtätigt. Jedes dieſer Torpedoboote 
ſolle 20 000 Rubel Koften. 

| Von der Marine. 

* Das Fahrzeug „Loreley“ (Commandant 
Capitän-Cieutenant Freiherr v. Tuner) iſt am 


23. April cr. in Rhodus eingetroffen und beab- 


ſichtigt am 24. deſſ. Mis. wieder in See zu gehen. 

* Die Gapitän-Lieutenants Stubenr auch (bei der 
Admiralität), Heß ner (früher in Danzig) und Galſter I. 
find zu Corvetten-Capitäns, die Lieutenants zur Gee 
Gercke I., Franz, Collas, Hobein, Winkler, Schnars, 
Ferber, Benzler zu Gapitän-Lieutenants befördert. 
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0 il: -H. 9. 
Ah Danzig, 26. April. mall. b. 2. 
Wetterausſichten für Freitag, 27. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Wärmeres Wetter, vielfach heiter, zum ae 
e 
ſchwachen bis mäßigen Winden. An den Küſten 
Dunſt und Nebel. 


* [Bon der Weichſel und vom Kochwaſſer.] 
Ueber die Waſſerſtandsverhältniſſe der Weichſel 
liegen heute folgende telegraphiſche Meldungen 


3.36 Meter am Unterpegel; Kulm am 25. April 
2.47, am 26. April Vormittags 2.35 Meter; Thorn 
am 25. April Abends 9½ Uhr 2.56 Meier (gegen 
2.67 Meter am Tage vorher). — Auf brieflichem 
Wege gingen uns folgende Berichte zu: 

* Elbing, 24. april. Eine der Kauptſchwie⸗ 
rigkeiten, welche bei den Arbeiten zur Abfangung 
des Jonasdorſer Deichbruches bisher zu über- 


winden geweſen ſind und mit denen man auch 


noch weiterhin wird kämpfen müſſen, iſt die Ler- 
beiſchaffung des nöthigen Baumaterials. Um die 
Bruchftelle herum ſteht die Niederung mit Weg 


und Steg unter Waſſer, ſodaß nur die Nogat als 


Zufuhrſtraße übrig bleibt; aber ſelbſt der Trans- 
port des Materials bis zu dem Waſſerwege iſt 
in Folge der Verkehrsſtockungen, die durch Koch⸗ 
waſſer und Schneetreiben noch in den letzten 
Wochen in allen Theilen der Provinz entſtanden 
find, überall auf Schwierigkeiten geſtoßen. Wenn 
wir trotzdem binnen kurzer Zeit dem Abſchluß 
der Fangarbeiten entgegenſehen können, ſo iſt 
dies nur der rückhaltloſen Förderung zu verdanken, 


die das Werk von Seiten des Herrn Ober- 


Präſidenten und der königl. Strombauverwaltung 
erfährt. Trotz der zahlreichen Aufgaben, die der 
Strombauverwaltung durch das Hochwaſſer in 
dem ganzen Stromgebiete erwachſen ſind, hat 
dieſelbe bereitwilligſt einen großen Theil des in 
ihren depots geſammelten Baumaterials und 
ihrer Fahrzeuge für die Bauten am Deichbruche 
zur Verfügung geſtellt. Allein aus dem Pieckeler 


Stuligart, 21. April. Das Miniſterium des | Depot find 2400 Eubikmeler Faſchinen, 600 Cubin⸗ 


meter Steine und 100000 Buhnenpfähle mit 1100 
un 
von Plehnendorf aus wird gleichfalls eine 
größere FJaſchinenſendung auf dem dampfer 
„Montau“ herangeſchafft. Ein Theil der 
Strombauverwaltungs Dampfer iſt bereits 
an der Bruchſtelle ihätig: der Eisbrecher „Oſſa“ 
und die „Ferſe“ bedienen die Baggerprähme, der 
Dampfer „Gotthilf Hagen“ ſchleppt zur Unter- 
ſtützung des Baggers „Nogat“ noch einen zweiten 
Bagger „Fafner“ von Elbing zur Bruchſtelle hin. 


Zut Bedienung dieſes neuen Baggers hat die 
0 SB een 
Ger 


ö den Dampfer „Baurath 

dorff“ entſandt. — Mit Dank muß; endlich 
betont werden, daß Herr Waſſerbau-Inſpector 
Mitglied der königlichen Girombau- 
verwaltung, trotz der zahlreichen Aufgaben, die in 
Folge des Fochwaſſers an dieſe Behörde heran- 


treten, durch den Herrn Oberpräſidenten bereit- 


willigſt für die ganze dauer der Fangarbeiten am 
Jonasdorfer Bruche dem Regierungs-Commiſſar 
beigeordnet iſt. 

Weiter wird heute aus dem Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiet der Nogat gemeldet, daß auf der 


einen Seite der Fangdamm bereits auf 100 Meter, 
| auf der anderen auf 50 Meter Länge daſteht; 


ferner daß die Eiſenbahnſtreche von Altfelde bis 
Grunau nun ziemlich waſſerfrei iſt und an der 
Fahrbarmachung wenigſtens des einen Geleiſes 
mit voller Energie gearbeitet wird. Von der 
Reſtſtreche Grunau Elbing liegen aber noch 
circa 5 Kilometer mehr oder minder lief 
im Waſſer. Bei Alt-Terranova ſtrömt das 
Ueberſchwemmungswaſſer jetzt mit ſcharfem 
Gefälle und ſchließlich in einer Cascade von 2½ 
Fuß in den Elbingfluß. Der reißende Strom 


richtet natürlich ſchwere Verwüſtungen an Land 


und Gebäuden an. Die Einlage iſt nun ziemlich 


trocken, doch liegen daſelbſt noch maſſenhaft ge- 


waltige Eisblöcke, welche der Strom mit alles ver- 


nichtender Gewalt durch Gehöfte, Gärten und An- 


pflanzungen gewälzt hat, umher. das Bild der 
Zerſtörung iſt auch dort ein ſehr trauriges. 

r. narienburg, 24. April, Bei den Reparaturbauten 
an de vom Eiſe oder Hochwaſſer beſchädigten Käufern 


ſtellen ſich grobe Uebelſtände heraus. Da fumeiſt kleine 


Leute betroffen und die Zuwendungen des hieſigen 
Kilfscomites ſehr gering find (ca. 50100 Mk.), fo 
können die Schäden nicht in dem Maße wie es nöthig 
und namentlich aus ſanitären Gründen erforderlich 
wäre, gebeſſert werden. So wird beſonders wegen 
mangelnder Mittel das Aufheben der Fußböden unier- 
laſſen und es werden dadurch unzweifelhaft in vielen 
Fällen Krankheitsherde geſchaffen, deren nachtheilige 
Folgen kaum ausbleiben dürften, ja es ſind aus dieſen 
Gründen ſchon jetzt einige Erkrankungen vorgekommen. 
— In einem neuen, einige Jahre vor der Kataſtrophe 
erbauten und am Palmſonntag nur etwa 

bis 7 Stunden im Waſſer geſtandenen Hauſe 
zeigten die Dielen nun nach dem Aufnehmen 
durchweg ſtarke Pilzbildung; die Füllung zwiſchen den 
Lagerbalken war ein dicker naſſer Brei. Im Hinblick 
auf die vor einiger Zeit epidemiſch aufgetretene Typhus ⸗ 


krankheit und zur Verhütung anderer ſeuchenarkiger 


Krankheiten dürfte es ſich wohl empfehlen, wenn eine 
Sanitäts- und Sachverſtändigen-Commiſſion die An- 
ordnungen wegen des Ausbaues treffen würde. Es 
iſt wohl zu erwarten, daß dann in dieſem Falle, wo 
die eigenen Mittel der Kausbeſitzer und die bisher 
eingegangenen dae geen de nicht ausreichen, 
tandsgeſelz disponibeln Staatsmittel 

zu gedachtem Zwecke bewilligt werden. . 
F. Bon der Nehrung, 25. April. Vom diesjährigen 
Hochwaſſer arg betroffen find außer den ſchon ge- 
nannten Gtörbuder-, Schweine- und Neukrügerskampe 


auch die Grubenßädingskampe und die Laſchkhenkampe. 
Wenn hier auch direck kein Durchbruch geſchehen iſt, ſo 
hat doch das lange Stehenbleiben des Kochwaſſers an 
9 den nur ſchwachen Deichen (Wällen) ſehr viel Sicker⸗ 
Nom, 2. April. Nach einer Meldung der 
gemeldet, die von Seiten des Gultusminifters dem | „ribung Ift der kürkiſche Boticafter von dem 
Kaiser gemachten Vorſchläge davon ausgehen, daß Sultan plötzlich nach Konſtantinopel berufen worden 

3 und foll noch heute dorthin abreiſen. 


und Quellungswaſſer verurſacht, ſo daß die Ländereien 
tief mit Waſſer bedeckt und die Winterſaaten dadurch 
verloren gegangen ſind, zumal das ſämmtliche Waſſer 


bei der tiefen Lage der qu. Ländereien künſtlich eni- 
fernt werden muß. Auch find die Deiche an ver- 
a 8 8 . 1 fcledenen Stellen durch Wellenſchlag ſtark abgeſchlagen 
* [Torgedoboaisbau.] Der „Daily News“ wird r 1 ; os til 

er „Times“ kürziich gebrachte Nachricht] Selömarken kann unter dieſen Umfländen dei der weit! Lamburg hat dem weſtpreußiſchen Central-Kilfscomits 


worden. Von einer rechtzeitigen Entwäſſer ung der 


vorgerückten Jahreszeit keine Rede mehr ſein und es 


wird die Frühjahrsſaatbeſtellung, wenn ſolche über⸗ 
haupt in dieſem Jahre noch möglich, eine äußerſt un. 
günstige, mangelhafte und ſpäte werden, folglich auf 
eine mittelgute Ernte auch unter den günſtigſten Um- 
Münden nicht zu rechnen fein. Dieſer Schlag trifft viele 
Beſitzer der Grubenkädingskampe recht hart und ſtellt 
deren Exiſtenz vielleicht ernſtlich in Frage. 5 
! Marienwerder, 25. April. In der letzten Sitzung 
des landwirthſchaftlichen Vereins Marienwerder B. 
wurde u. a. über die Waſſerſchäden im Kreiſe 
Marienwerder verhandelt und die Befürchtung aus- 
geſprochen, daß in Folge derſelben ſehr viele Beſitzer 
ſich nicht in ihrem Beſitzſtande werden erhalten können. 
So weit das Auge von unſerer Stadt her nach Süden 
reicht, iſt noch alles eine einzige e und auch 
an einer langen Reihe anderer Orte find die Waſſer⸗ 
maſſen noch nicht zurückgetreten. die Saaten und 
Kleefelder, die heute noch unter Waſſer ſtehen, werden 
wahrſcheinlich ganz verloren ſein und auch die Wieſen 
werden in ihren Erträgen erheblich zurückgehen. Gelbft 
wenn Wind und Wetter in nächſter Zeit äußerſt günſtig 
fein ſollten, wird erſt Anfang Mai mit der Saat be- 
gonnen werden können, was den Ertrag der Ernte 
um 15 bis 30 Procent herunterſetzt. Sämmtliche 
Waſſermühlen des Vereinsbezirks haben durch Damm- 
bruch, Fortreißen der Freiſchleuſen und Brücken, Zer⸗ 
ſtörung und Beſchädigung an Gebäuden ꝛc. große Ver- 
luſte erlitten. Wie ſchon früher erwähnt, jieht es be- 
ſonders traurig in der allerdings nur kleinen Münſter⸗ 
walder Niederung aus. Es werden dort etwa 
2000 Morgen unter Waſſer und von dieſen 
etwa 600 bis 800 Morgen total verſandet ſein. 
Der Sand lagert auf der ganzen Fläche gleichmäßig 
2 bis 1 Fuß hoch, jo daß an die Wiederurbarmachung 
des Landes kaum zu denken iſt. Bon der etwa / Meile 
langen Chauſſeeſtrecke Kurzebrack⸗Münſterwalde werden 
allein etwa 10. bis 12000 Cubikmtr. Gand fortzuſchaffen 
fein. Ein Theil der Münſterwalder Beſitzer be- 
abſichtigt die Regierung zu erſuchen, ihnen andere 
Wohnſitze gegen Uebernahme der entwertheten Lände⸗ 
reien anzuweiſen, andere wollen ihr bisheriges Acker- 
land mit Weiden bepflanzen. In jedem Falle aber wird 
petitionirend dahin zu wirken . werden, daß aus 
den Mitteln des Nothſtandsgeſetzes der Fiebdlitzer 
Flügeldeich zum Schutze der Münſterwalder Niederung 
bis gegen Kurzebrack verlängert wird. Kehnlich ſchwer 
geſchädigt wie die Münſterwalder iſt auch die Falkenauer 
Niederung. Allerdings liegen dort Verſandungsſchäden 
nicht vor, an ein Zurüchtreten des Waſſers ift dort aber 
noch lange nicht zu denken, da es dort ähnlich wie in 
der rechtsſeitigen Nogatniederung zum größten Theil 
ausgeſchöpft werden muß. Die Beſitzer der Falkenauer 
Niederung beziffern ihren Schaden auf ca. 450000 Mk. 
Aus der Tilſiter Niederung wird berichtet, daß 
der Dammbruch bei Budwethen bereits durch 
einen Fangdamm proviſoriſch geſchloſſen iſt und 
man nun hofft, wenigſtens noch mit der Frühjahrs- 
beſtellung vorgehen zu können. 


* [Danziger Delmühle.] Ueber das Refultat 
der Zeichnungen auf die von der Danziger Del- 
mühle auszugebenden neuen 500000 Mk. Stamm- 
Actien und 500000 Mk. Prioritäts-Actien erfahren 
wir, daß im ganzen 454 000 Mk. Stamm-Actien 
mit Bezugsrecht, 1 715 000 Mk. Stamm - Actien 
außer Bezugsrecht, 481 000 Mk. Prioritäten mit 
Bezugsrecht, 1 673 000 Mk. Prioritäten außer 
Bezugsrecht, zuſammen alſo 4323000 Mk. ge- 
zeichnet worden ſind. Es hat ſomit eine mehr 
als viermalige Ueb erzeichnung ſtattgefunden. 

* [Convertirung weſtpreußiſcher Provinzial⸗ 
Obligationen.] Wir werden erſucht, die Beſitzer 
der zur Rückzahlung am 1. Oktober 1888 ge- 
kündigten Aprocentigen Anleihe-Scheine des Pro- 
vinzial-Verbandes der Provinz Weſtpreußen (III. 
und IV. Ausgabe) darauf aufmerkſam zu machen, 
daß die Friſt zum Umtauſch derſelben gegen 3½ 
procentige Anleihefcheine (V. Ausgabe) am 28. April 
abläuft. Eine Verlängerung dieſer Srift ſoll nicht 
ſtaltfinden. 

* Täusitellung im Franziskanerkloſter.] Mor- 
gen (Freitag), Vormittags 10 Uhr, wird im Concert- 
ſaale des Stadtmuſeums die von den hieſigen 
Innungen veranſtaltete Ausſtellung von Lehrlings- 
arbeiten eröffnet werden. Die Ausjtellung wird 
dann an dieſem wie an den beiden folgenden 
Tagen von Bormittags 10 bis Abends 7 Uhr dem 
Beſuch des Publikums geöffnet ſein. Sonnabend 
Nachmittags tritt die Preisrichter⸗Commiſſion zu- 
ſammen, um die ausgeſtellten Arbeiten zu prüfen 
und über die Zuerkennung der aus Staatsmitteln 
ſowie von der Communalbehörde gewährten 
Prämien zu beſchließen. der Prämiirungsakt 
findet Sonntag Mittags 12 Uhr in Gegenwart der 
Vertreter der Behörden ſtatt. 


* [Wrabbenkmel für Markull.] Freunde des 
am 30. April v. J. verſtorbenen Muſikdirectors 
Markull hatten durch freiwillige Beiträge einen 
Fond geſtiftet, um die Grabſtätte des Verewigten 
auf dem St. Marien-Kirchhofe an der großen 
Allee mit einem würdigen Denkmal zu ſchmücken. 
Zu gleichem Zweck gab der Danziger Männer- 
gefang-Berein am letzten Charfreitag in der 
Marienkirche ein Concert, deſſen Ertrag nicht nur 
die zur Vollendung und dauernden Unterhaltung 
des Denkmals noch fehlende Summe deckte, 
ſondern auch noch einen kleinen, zur Unterſtützung 
der Ueberſchwemmten verbliebenen Ueberſchuß ge⸗ 
währte. Sonntag, 29. April, Mittags 12 Uhr, 
foll nun der ſchöne Akt der Pietät auf dem ge- 
nannten Friedhofe unter Mitwirkung des 
Danziger Männergeſang-Vereins ſeine Weige er- 

alten. f 
hat [Perſonalien beim Militär.] Der Seconde⸗ 
Lieutenant Brigl vom weſtpreuß. Feldartillerie-Regimt. 
Nr. 16 iſt zum ee nn ernannt, der 
Premier-Lieutenant Clemens von demſelben Regiment 
in das holſteiniſche Feldartillerie⸗Regiment Nr. 24, der 
Hauptmann Eick vom erheiniſchen |Fußartillerie-Regiment 
Nr. 8 als Compagnie-Chef in das pommerſche Fuß- 
artillerie - Regiment Nr. 2 verſetzt; der Geconde- 
Lieutenant Edel von der Neſerve des (. oſtpreuß. 
Grenadier-Regiments Nr. 5 zum Premier-Lieutenant 
ernannt; dem Premier-Lieutenant Frhrn. v. d. Goltz 
vom 128. Infanterie-Regiment als Hauptmann mit 
Penſion und dem Seconde-Lieutenant Matthias von 
der Reſerve des . oſtpr. Grenadier-Regiments Nr. 5 
der Abſchied bewilligt. der Ober-Büchſenmacher Kah⸗ 
mann bei der Gewehrfabrik in Danzig iſt mit Wahr- 
nehmung der Geſchäfte des Erſten Reviſionsbeamten 
bei der hieſigen Munitionsfabrik beauftragt und mit 
dem Titel Fabriken Commiſſarius beliehen, der 
Bataillons-Büchſenmacher Kloſe in Danzig iſt zum 
Ober-Büchſenmacher bei der Gewehrfabriß befördert. 
Dem Premier-Lieutenant Bertram vom 1. Aufgebot 
des Seebataillons (im Landwehr Bataillons bezirk 
Danzig) iſt als Hauptmann mit ſeiner bisherigen 
Uniform der Abſchied bewilligt worden. 5 

„ lcgenoſſenſchaftliche Berbandstage.] Der dies- 
jährige Verbandstag der Erwerbs. und Wirthſchafts⸗ 
genoſſenſchaften finbet vorausſichtlich in den Tagen vom 
10. bis 12. Juni in Darkehmen ftait, der Verbandstag 
der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften am 18. und 
14, Juni in Inſterbrrg. An beiden Verbandstagen 
gedenkt der Anwalt der deutſchen Genoſſenſchaften⸗ 
Kerr Reichstagsabgeordneter Schenck, perſönlich theil⸗ 
zunehmen. N 9 

* [Spende für die Veberſchwemmten.] Die hier 
und in der Provinz Weſtpreußen vertretene Lebens- 
und Penſionsverſicherungs-Geſellſchaſt „Janus“ zu 


. 


. K. des Keren Oberpräſidenten, einen Beitrag von 
Mh. für die Ueberſchwemmten überſandt. 

* ISchiffahrtsnotiz.] Dom hydrographiſchen Amt 
der kaiſ. Admiralität ging nachſtehendes Telegramm 
ein: Feuerſchiff „Adler-⸗Grund⸗“ wieder ausgelegt. 
BEE [Seeamt.] Das hiefige Seeamt verhandelte heute 
Mittags pon 12 Uhr ab über einen Unfall, welcher ſich 
am 11. März 1888 auf dem Danziger Dampfer „Artus 
Hof“ auf der Reife von Cardiff nach Havre ereignet 
hat, da von eine Sturzſee der Zimmermann R. Drema 
aus Neufahrwaſſer über Bord geſpült wurde und er⸗ 
trank. Der Capitän Hoppe aus Stolpmünde erzählt 
den Hergang folgendermaßen. An Bord war für jeden 
Mann eine Rettüngsjacke, jedoch nur ein Rettungsring. 
Wir hatten auf der Reiſe ſtarken Südweſtwind mit 
Regen, der ſich weiter ſteigerte, jo daß er am 11. März, 
Vormittags 9 Uhr, orkanartig war. Durch die Sturzſeen 
wurde die Bedeckung des Decklukes gelockert, mit 
deren Befeſtigung der Zimmermann Drewa und der 
Matroſe Behrend beauftragt wurden. Bei dieſer Be- 
ſchäftigung wurden beide Leute durch eine ſchwere See 
über Bord geſpült. Ich kam auf den Ruf „Mann über 
Bord“ ſofort an Deck und warf dem Behrend, welchen 
ich ſah, den Ring zu und ließ rückwärts gehen, wobei 
Behrend unter das Heck kam und an Bord gezogen 
wurde. Von dem Zimmermann Drewa, der dick an⸗ 
gezogen war und nicht ſchwimmen konnte, war nichts 
zu bemerken. Ein Boot auszuſetzen war bei der hoch- 
gehenden See nicht möglich. Der Steuermann Klemann 
beſtätigt die Angaben des Capitäns und giebt noch an, 
daß die Sturzſee auch ihn und den Mann am Ruder 
beinahe mit weggeriſſen habe. Ebenſo beſtätigen der 
Maſchiniſt Schröder und der Matroſe Ott die Ausfage 
des Capitäns in allen Stücken. Der Reichscommiſſar 
hält es für erwieſen, daß nur die elementaren Ver- 
hältniſſe allein die Schuld an dem Tode des Drewa 
tragen und daß von menſchlicher Seite alles gethan jei, 
um ihn zu retten. Dieſer Anſicht ſchließt ſich auch das 
Seeamt an und erkennt dahin, daß der Geeunfall 
lediglich elementaren Ereigniſſen zuzuſchreihen iſt. 

* Unglücksfälle] Der Arbeiter Wilhelm Weiß 
(43 Jahre alt) aus Schellingsfelde verunglückte auf bis 
jetzt noch nicht feſtgeſtellte Weiſe. Er wurde Montag 
ſpät Abends in der Ofenfabrik von Wieſenberg u. Stein- 
hauer am Gt. Katharinen-Kirchenſteig vor einer Treppe 
auf dem Geſichte liegend beſinnungslos vorgefunden. 
Der Verunglückte wurde Dienſtag Mittags nach dem 
Gtadtlazareth in der Sandgrube geſchafft, woſelbſt er 
in Folge Gehirnerſchütterung nach 3 Stunden verſtarb. 
Weiß hinterläßt eine Frau und vier unmündige Kinder. 

Der Zimmermann Heinrich Sch. verunglückte geſtern 
Vormittag beim Brückenbau in Ohra. Er fiel von der 
Brücke herab und zog ſich hierbei eine Verrenkung des 
linken Schultergelenks zu. Sch. begab ſich ſofort nach 
dem ſtädtiſchen Lazareih in der Sandgrube, woſelbſt er 
in Behandlung genommen wurde. 

[Polizeibericht vom 25. u. 26. Kpril.] Verhaftet: 
1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Frau wegen Haus- 
friedensbruchs, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
12 Obdachloſe, 2 Bettler, 8 Dirnen. — Geſtohlen: 
1 Sommer-Ueberzieher von braunem Stoff, 1 ſilberne 
Cylinseruhr. — Gefunden: 1 Banknote; abzuholen 
Langgaſſe 57. 1 blauer und 1 bunter Ueberzug; abzu- 
holen von der Polizei-Direction. 


‚A. Stutthof, 2% April. Geſtern Morgens entſtand 
in der den Halbeignern Zöls und Maidowski in 
Junkeracker gehörenden Kathe Feuer, welches dieſelbe 
in kurzer Zeit in Aſche legte. Die Ehemänner waren 
beide abweſend. Die bewegliche Habe iſt beinahe ganz 
verbrannt. — dem Bericht vom 8. d. M., betreffend 
die Einrichtung der Suppenküche hierorts, ſei ergänzend 
hinzugefügt, daß die Speiſen umſonſt verabreicht werden. 

r. Marienburg, 25. April. Mit dem Aufbau der 
Pontonbrücke über die Nogat iſt geſtern begonnen 
worden und es bürfte derſelbe in einigen Tagen 
vollendet ſein, jo daß der Verkehr am Sonnabend wird 
eröffnet werden können. Morgen (Donnerſtag) 
nehmen die Arbeiten am Bau der neuen Giſenbahn⸗ 
brücke ihren Anfang. 

— Der diesjährige Luxus⸗ Pferdemarkt, welcher im 
Mai ſtattfinden ſollte, iſt wegen der Ueberſchwemmung 
in den Juni verſchoben worden. 

nn, Marienburg, 24 April. Die an dieſer Stelle 
Kürzlich erwähnte Aufführung des „Oebipus auf Kolonos“ 
hat einen Reinertrag von 150 Mk. ergeben, und es 
dürften ſich damit manche kleineren Bebürfniſſe, nament- 
lich ſolche für die Schule, in armen von der Ueber⸗ 
ſchwemmung betroffenen Familien befriedigen laſſen. 

W. T. Elbing, 25. April. Nachdem die proviſoriſche 
Ueberbrückung des beſchädigten Durchlaſſes bei Wärter- 
bude 84/85, Strecke Heiligenbeil⸗Hoppenbruch, herge- 
ſtellt worden iſt, fahren von heute Mittag die Züge 

wiſchen Elbing und Königsberg ohne Umſteigen der 
Paſſagiere durch. 

-w- Rus dem Kreiſe Stuhm, 24, April. In der 
Nacht von Dienſtag zu Mittwoch entſtand in dem Vieh⸗ 
und Pferdeſtalle des Beſitzers Neubauer zu Iggeln bei 
Poſilge Feuer, welches diejes Gebäude und eine daran 
ſtoßende Scheune zerſtörte. Es gelang nur, einige 
Pferde und weniges Jungvieh zu reiten, wogegen drei 
unverſicherte Kühe, ein Pferd, mehrere Schweine, 
diverſes Geflügel verbrannten. 


von 50 Proc. zur ſtaatlichen Brauſteuer, von dem von 
auswärls eingeführten Bier eine Abgabe von 65 Pf. 
pro Kectoliter erhoben werden. Man verſpricht ſich 
von der neuen Steuer eine Einnahme von ca. 9000 Mk., 
eine für unſere Berhältniffe nicht unbeträchtliche Summe. 
— fluf eine bezügliche Anfrage des landwirthſchaftlichen 
Centralvereins wurde vom hieſigen landwirthſchaftlichen 
Verein folgender Antrag beſchloſſen: „Die Kaupt⸗ 
verwaltung wolle von der für dieſes Jahr projectirten 
Provinzial-Thierſchau abſtehen und zur Unterſtützung 
der Ueberſchwemmten den Theil verwenden, welcher 
von dem landwirthſchaftlichen Miniſterium für dieſes 
Jahr zu Prämiirungszwecken genehmigt iſt.“ 

*4* Briefen, 21. April. Wie hier verſichert wird, 
fell das 2. Armeecorps in dieſem Jahre feine Manöver 
in den Kreiſen Briefen und Strasburg abhalten. — 
Borigen Sonntag hat bei uns für die Veberſchwemmten 
in Gollub eine polniſche Liebhabertheater⸗Vorſtellung 
ſtattgefunden, welche einen nennenswerthen Reinertrag 
erzielt hat, Unſer Schachclub hat den ganzen Beltand 
feiner Kaſſe, über 100 Mk., nach Gollub 92 dan Zum 
Beſten der Weichſelüberſchwemmten findet nächſten 
Sonntag eine deutſche Theater-Vorſtellung ſtatt. In 
der Stadt find außerdem drei Gammeljtellen zu dem 
Zwechk errichtet. 

K. Rofenberg, 25. April. In der vorgeſtrigen Mit- 
theilung über den Garniſonwechſel des oftpreußz. 
Ulanen-Regiments Nr. 8 habe ich als künftige Gar- 


niſon irrthümlich Gollub ſtatt Gelday bezeichnet. Aber 


auch Goldap wird nur Garniſon für eine Schwadron. 
Die übrigen Schwadronen kommen nach Luck und 
Marggrabowa. 

Rieſenburg, 24. April. Frl. F., hier bereits ſeit 
längerer Zeit zum Beſuche bei Verwandten weilend, hat 
ſich vergiftet. Wie man jast, fol unglückliche Liebe 
zu dieſem verzweifelten Schritte die Veranlaſſung 
gegeben haben. Die Unglückliche zerſchlug ein Thermo- 
meter, nahm daraus das Queckſilber und bereitete ſich 
unter Hinzufügung von Kleeſalz die todtbringende 
Miſchung. der herbeigeeilte Arzt konnte nur noch den 
Tod conſtatiren. N. W. M. 

* Dem bisherigen Landrath des Kreiſes Kulm, 
Provinziallanstags-Abg. v. Stumpfeldt iſt auf ſeinen 
Antrag die Entlaſſung aus dem Staatsdienſt ertheilt, 
die Verwaltung des in Folge Ueberſiedelung des Hrn. 
Jäckel als Landesdirector nach Danzig erledigten Land⸗ 
rathsamts zu Strasburg dem Regierungs- Aſſeſſor 
v. Jachmann zu Gumbinnen übertragen. Der Ober- 
Steuercontroleur Heumann aus Schwetz iſt nach 
Schönſee und der Ober-Steuercontroleur Martin aus 
Oſche nach Schwetz verſetzt worden. 

Pillau, 24. April. Der flotte Verkehr in unſerem 
Hafen, ſowie auch der rege Verkehr auf dem Bahnhofe 
hierſelbſt iſt trotz der vollſtändigen Eröffnung der 
Binnenſchiffahrt beſtehen geblieben, wozu die einge⸗ 
tretenen Verflachungen eines Theils der Fahrſtraſien 
wohl in erſter Reihe beitragen. Bisher konnten alle 
großen Schiffe, welche in Königsberg befrachtet wurden, 
dork drei Viertel der Ladung einnehmen, während die⸗ 
ſelben jetzt oft mit halber Ladung ſich begnügen und 
den Reit hier übernehmen müſſen. Die Lichterkähne 
haben in Folge deſſen reichliche Frachten, obgleich ein 
großer Theil per Bahn nach hier befördert wird. Dem 
Nogatwaſſer haben wir demnach keine Spülung, 
sol aber die Verſandung unſeres Seegatts zu ver- 

anken. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Goch, 25. April. Die erſte engliſche Poſt vom 24. d. 
iſt ausgeblieben. Grund: Schiff hat wegen ſtarken 
Nebels auf See in Pliſſingen den Aue a 


fehlt. 
Schiffs⸗Nachrichten. 

J Pillau, 24 April. Der hier herrſchende dichte 
Nebel hat ein größeres Malheur angerichtet. 
gegen Abend lief hier die telegraphiſche Nachricht ein, 
daß der deutſche Dampfer „Oskar“ aus Hamburg 
ca. 3 Meilen von hier bei Rothenen auf Grund ge⸗ 
laufen ſei. Schleunigſte Hilfe wurde erbeten. 
Looiſen Commandeur Köthner ließ ſofort die zum 


Rettungswerk erforderlichen Anker und Troſſen an 
das 
große Rettungsboot flott machen und dampfte alsdann 
unter Mitnahme einer genügenden Anzahl tüchtiger 


Bord des Lootſendampfers „Pilol“ bringen, 


Lootſen und Arbeiter zur Unfallſtelle ab. Die beiden 
Bugſirdampfer „Box“ und „Rapp“ begleiteten den 
„Pilot“. Zur Stelle angelangt, ergab die nähere 
Unterſuchung, daß der Dampfer „Oskar“ auf ein ca. 
1/, Meile vom Lande entfernt liegendes Steinriff ge- 
laufen ſei und jeder Verſuch, das Schiff abzubringen, 
vergeblich fein mußte, umſomehr, da der Vorder- und 
Sinterraum voll Waſſer gelaufen war. „Box“ und 
„Rapp“ gingen ſofort daran, einen Theil der Ladung 
u übernehmen, während der Pilot noch während der 

acht ein Leichterfahrzeug zur Stelle ſchaffte. Der hier 
liegende Eisbrecher „Königsberg“ wurde ebenfalls zur 
Stelle gebracht, um das Waſſer aus dem Schiffsraume 
zu pumpen. Nach Ausjage ver Leute ha. der „Oskar“ 
kurz nach 1 Uhr Mittags zum erſten Male aufgeſtoßen, 
iſt aber noch bis ca. 2 Uhr dicht geblieben. Alsdann 
hatte derſelbe Waſſer gemacht. Ob der Dampfer noch 


Geſtern 


Herr 


Ladung vielleicht gelingen. Ein Taucher wird heute 
junächſt den Dampfer unterſuchen. 

HKanſtholm, 24 April. Das Schiff „Marie, aus 
und von Papenburg, mit Patentfeuerung nach Danzig, 
iſt hier geſtrandet. Das Schiff iſt lech. Die aus jedhs 
gem beſtehende Beſatzung landete mit dem Schiffs- 

opt, 

Karhuus, 23. April, Der Dampfer „„Gverrig‘‘, von 
Libau mit Korn, iſt bei Setterhage geſtrandet und hat 
4 Fuß Waſſer in der Ladung. 

Rom, 24, April. Bei der erſten Probe - Fahrt des 
neuen Torpedswidders „Stromboli“ bei Venedig ent- 
ſtand durch Dampf- Ausftrömung ein ſchwerer Unfall. 
Fünfzehn Seeleute, darunter zwei Offiziere, wurden 
theilweiſe gefährlich verbrüht. 


C nase a a Et An 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 26. April, 2½ Uhr Nachm. (W. T.) 
Bei dem Kaiſer war das Fieber heute früh unter 
38 Grad Körpertemperatur; der Appetit ſteigend, 
das Allgemeinbejinden befriedigend. Der Kaiſer 
ſoll jedoch aus Vorſicht noch nicht aufſtehen. 

Berlin, 26. April, Nachm. 3 Uhr 40 Min. 
(Privat-Telegramm.) Das Befinden des Kaiſers 
iſt ſehr gut. Das Fieber iſt niedrig, die Tempe · 
ratur beträgt 37,8 Grad. der Kaiſer bleibt 
jedoch vorſichtshalber auf Wunſch der Aerzte 
vorläufig noch zu Bett. 

Kiel, 26. April. (Privat-Telegr.) Das Panzer- 
ſchiff „Kaiſer“ geht morgen nach Barcelona ab. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
lee Berlin, den 26. April. 


Venen, gelb 2. Orienz-Kin. 59,90 59,9 
Apel nd 173,50 172,500 ruft. n.8 48, 78,40 
Sept. Okt. 178,20 276,20 Sombarden. 31, 31,2) 
Ann Sranzoien. + 79) 90,0% 
April-Diei. 121,25 120,00] Ered.- Actten 131,7 137,39 
Sept Okt. . 130,25 129,50 Disc.-Comm. 191,50 190,5 
Vetroleum vr. Deutſche Bk. 158,00 157,25 
200 b ILaurahütte. | 34,56] 92,8 
ſoco .. 23,00 23,00] Seſtr. Noten | 160,45 160,35 
Kübzf Ruff. Noten 168,40 188,8 

ril- Mal. 35,30 35,59 Warſch. kurz 168,00 168,50 

ept.-Oht,. . | 45.80 48,60 Sondon kur! „20587 29,85 

irie 20,205 20,295 


Spiritus London lan 
ril- Mal. 38,60 36,30 1 1 5 
ai-Juni . | 96 96,0 SW- at 

April-Mal. 32,10 31,90 Danz. Privat- 

Juni-Juli . 0 

3% Fonſols „157,00 107.20 D. Delmühle 
2% weſtor. d 


Pfandbr. 3 
90. I.. 99,00 839.00 o. St- & 5289 52,90 
da. neue ...| 29,00) 89,00 Oſtpr. Südg. 
5% Rum. G. 2,10 22,20 amm -g. 93,10 90,75 
Ang. A r. 77,90 78.001 188 Jer Ruff. 92,201 92,25 
Danziger Stadtanleihe 103,00. 


Danziger Börſe. 
Amiliche Notirungen am 26. April, 


Weiten loco inländ. unverändert, tranſit matt, per Tonne 


ven 1000 Kar. 
einglaſig u. weiß 126--135% 132179 Br. 
ochbun 12013905 132-170. Br 
eilbunt 196-1354 130-168 Al Br.|116—168 
unt = 130168 % Br. N bei. 
reiß 121350 130168 „. Br. 
ordinär 126122 120152 „ Br. 


Wiang ae 128% bunt lieferbar zrenſ. 180 , 

inländ. 162 M.. NEE 

uf Lieferung 126% bunt per fipril- Mei inländiſch 
165 AA Br., 164 M Gd., tranſtt 130% M Br., 
130 Ai Gd, der Diai-Iuni kranſit 130 MM Br., 
129½ fu Gd., per Iunt- Juli tranfit 131½ MA 
Br., 131 M Gd, per Gepibr.-Dktor. inland. 169 
A Br., 168 M Gd., tranti: 133½ AM bez. 


MNoeggen loc etwas matter, per Tonne von 100 Kilsgr. 


grobkörnig per 120% inl. 100-108 Sk, tranſit 72 bis 


7 
Regulirungspreis 120 br lieferbar inländischer 103 N. 
Anterpoln. 73 , franſit 71 U 
Ruf le per April-Diet inländiſch 1051 Al Br. 
105 AA Gd., do. unterpolniih 7 M Br., 73 ½ Al 
ni. 73 Al bez., per Mai-Juni inländ. 
105½½ u Gd. Br Juni-Juli inländ. 
10842 Al, ben, per Gept.-Ohtbr. inland. 113V2 N 
bei. und Gd. do. unterpoln, 79 A Br., 782 Mi 
78 MM Br. 77½ M Gd. 
von star. große 113% 112½ 
AM, ruſſ. 104120 d 743-105 AM, Futter- 6470 SR 
Sebfen per Tonne von 1000 Kilesr. weiße Koch- Iranfit 
3—94 l, weiße Mittel- tranſit 90-92 AM, Futter. 
kranſit 70 bis 86 M : I 
Wicken per Tonne von 1800 Kilogr. inländ. 93 M, ruſſ. 
tranſit 70—72 f 2 22 75 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 101-106 SAN 
Dotter ruſſiſcher 89-132 M 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 52 n roth 44-68 M 
Kleie der 50 Kilogr. 3,25—3,85 4 eh 
Spiritus per 10000 % Liter Iora contingentirt 49 AA 
Br., nicht contingentirt 29½ M bei. 
Rohiucker geſchäftslos. 
Bas Borkteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzigs, 26. April, 


{ 
.125/6% 73 ML, 
72 AM 


Gunſten der Käufer. Bezahlt wurde 5 inländiſchen 
bunt 1 Ii 159 n, bunt 120/1% 153 l 
126% 162 il, hellbunt 122/3% 155 Al, hochbunt 
129/30% 168 AM, für polniihen zum Tranſit bunt 
122/ % und 124% 123 MU, 126% 125 JM, gutbunt 
125/6% 126, 128 U, 126/7% 129 A, hellbunt bezogen 
ha 122 Al, hellbunt 126% 130 , 127% 130½ 
hochbunt 12648 130 l, hochbunt glaflg 127808, 128% 
und 9 133 Al, 129% 1342 Al, fein hochbunt 
glaſig 131/2% 142 , für 1 120 zum Tranſit 3506 
bezogen 120% 116 Al, Ghirka 120%, 119 , 126 
126 M ver Tonne. Termine: April. Mad inländil 
165 M Pr. 164 Sl Gd., iraniii 130 ½ AM Br., 

M Gd., Mai-Juni tranſit 130 Br., 129½ M Gd. 
Juni-Juli tranſit 131½ AM Br., 131. 69., September. 
Oktober inländiſch 169 „ Br., 168 AM Gd., tranfit 
ah u 1 Regulirungspreis inländiſch 162 M. 
ani 

Rossen. Inländiſcher hatte ſchweren Verkauf und find 
Preiſe etwas niebriger, tranjit auch matter Bezapl 10 
inländiſcher 126% bis 127/8 , 124% 103½ AM, - 
police aan Tren e 1 A e ung 

ran N . 

1224 und 123% 71½ M, 119,050 
er 1204 per Tonne Termine: Kpril⸗ 
½ MM Br., 105 Al Gd. aa det A > 
74 AM M. Gd., tranſit 73 U ali ai- Juni 
inländiſcher 106 Al Br. 105 ½ . Gd. Juni-Juliinländiich 
1 bei., i inländ. 113½ M bez und 

ih 79. U Br., 78½ t Gd. tranitt 78 

r., 77½ ur Gd. Regulirunsspreis inlänsiih 103 U, 
n 73 Ah, tranfit 71 M Gekündigt ſind 

onnen. 

Gerste ift gehandelt inländiſche große hell 11 bbb 
112 MA beide zum Zranjit 106% und 107; 
82 Al 112 85 Al, hell 109/10% 90 A, 112% 92 SU, 
mei {13/4% und 116% 100 U, ruffiihe zum Zranjit 
105/6% 74 SU, 106 bd 75 0 76 AM, 11505 
86 AM, hell 10:4 82 AM, A RE aan TOO 10ER Kaser 
M, etwas Geruch 101 M ver Tonne bezahlt. 

A, Mittel- 


olniſcher zum 
bd 


gehannelt — Wicken inländiſche 93 


70, 3,75 M, 
‚30, 3,50, 3,55 M, feine 3.25 u per 
— Rübkucen ruffiiher 5,25 AA per 50 
Spiritus loco conlingenlirter 49 NM 
tingentirter 29½ AN bezahlt. 


Metesrslsgiſche Depeſche vom 26, April, 
Morgens 8 Uhr. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen. Bar. Mind. | Wetter. Fe 
mm Cels. 
FERN GENE IE EN ER En re ee 
Haahmore . | TIL| RO 1 |balb bed. 
Aberdeen 469 NO 1 halb bed. 6 
Ehriſtianſund ... | 766 88 1 wolkenlos —1 
Kopenhagen. . 183 N 2 | wolkig 1 
Stockholm . 463 N 2 heiter —3 
aparanda . 761 N. 2 wolkenlos —I 
etersburg +...) 79 | WNW 3 Schnee 0 
Moskau 753 SSO 2 bedecht 3 
Sur Queenstomn| 779 Nn 3 heiter 7 
re 24 „2 „4 4 „6 Eur? a — — — 
Helder 763 N 3 wolkig 5 
lt... 462 DND 3 bedect 3 
amburg . 461 | NO 2 |molkig 4 
winemünde . | 761 | DOND 6 | wolkig 3 
Neufahrwaſſer + | 760 | NO 6 wolkig 3 
Memel 159 N heiter 1 
arise „ „ ra — — 
ünſter 760 | NO 3 bedeckt 3 
Sarlsruhe oo s..| 1008| 28 1 | bedeckt 8 
Wiesbaden 457 N 1 bedeck 9 
München 51 78 3 Regen 8 2 
Ghemniß 20... 458 . 8 bedeckt 3 3 
Berlin 45 NND 4 wolkenlos 8 
Wien 88 2 bedeckt 12 
Breslau . q 156 N 5 bedeckt 6 
SER = | — — — 2 
255 — — — — 
Triest „753 SW 2 Regen 14 


N Ran ſtarker Reif. 2) 11 Uhr Abends Gewitter. 
ebel. 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 leich 
3 ⸗ſchwach, A = mäßig, 5 „6 = Hark, 7 = Nies, 
8 = ftürmid, 9 Sturm, 10 — ftarher Stürw. 11 = 
Heftiger Sturm. 12 Orkan. : 
5 Ueberſicht der Witterung. rer 

Eine Zone niedrigiten Cuftdruches eritrecht ſich von der 
Adria nach dem nordweſtlichen Rußland, während über 
Großbritannien und Südſkandinavien der Luftdruck am 
Höchſten iſt, dementſprechend dauert über Deutſchland die 
öſtliche und nordöſtliche Luftſtrömung bei kühler und 
trüber Witterung fort. In Altkirch fielen 24, in München 
22, in Warſchau 37 Mm. Regen. An den beiden letzteren 
Statianen fanden auch Gewitter ſtatt. 

N Deuiſche Seewarte. 


Metesrologiſche Beobachtungen. 


=| Barom. 

„Stand Thermom. Wind und Wetter. 

1 — Celſius > 

2512 706,9 91 N., flau, bezogene Luft. 

26 3 7587 3 „ ſteif, durchbr. Luft. 
60,3 5 „ 5 hell und wolkig. 


um. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton mid Literariſche; 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheils 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Frauen- Schönheit!!! 


Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe sowie Sommersprossen 
und alle Unreinheiten des Teints werden durch 


Eau de Lys ae LOHSE 


Marienwerder, 25. April. In der letzten Sitzung 
der hieſigen Stadtverordnetenverſammlung wurde die 
Einführung einer Communal. Bierſteuer beſchloſſen. bleibt, io könnte es nach Entlöſchung der aus Kaffee, 
Von dem in der Stadt gebrauten Bier ſoll ein Zuſchlag | Thee, Wein, Tabak, Salpeter, Fellen ꝛc. beſtehenden 


Neubau Ziehung am 27. April 1888 und folgende Enge. 
x 


des Empfangsgebändes auf SEHEN 
Bahnhof Marienburg. = Unter 


„ (9. v. Morſtein.) Wetter: Kalt. 


nd: N. x 

Weizen. Inländiſcher in guter Kaufluſt bei vollen 
Preiſen. Für Tranſitweiien war die Stimmung gi 
dem ſtarken Angebot matter und Preiſe etwas 


gerettet werden wird, iſt eine augenblicklich noch nicht 
zu beantwortende Frage. Wenn das Wetter günſtig 


zwiſchen 


Tägliche Dampfer-Berbindung 


Die Ausführung dem Brotektorate 
{ decher-firbeiten und 


% 
8 


1. der Da Ihrer Durchlaucht 8 5 
a. f falipfannen-Dach ohne Fürſtig⸗ Mutter 25 Danzig Tiegengof reſp. Platenhof 5 Elbing radical beseitigt und die rauheste, sprödoste Haut wird über 


mit Anſchluß an den 3 Uhr 31 Minuten Nachmittag nach 
Königsberg 
b d N 
5 ahr a Sonntag, Morgens 5 Uhr, vom Braufenben 


aller. 
Ad. von Riefen. 


ateriallieferun Nacht weich, weiss und zart. 


b. Holzcement Da 
ateriallieferung, 
2. der Klempner Arbeiten mit 
Materigllieferung und 

3. einer Blitzableiteranlage 
Toll zuſammen oder nach Titeln 
getrennt im öffentlichen Angebots- 

verfahren verbungen werden. 
Bebingungen und fingebotsunr- 
drucke liegen im Geſchäftszimmer 2 
des Unterzeichneten zur Einſicht 
aus und können gegen gebühren 


iu Wied. 
Prinzeſſin v. Naſſau. 


2 

98 

8 Lose à Mk. 1, 
8e 1 Ge Din. 10. 36 8d 


roſſe Lotterie 
des Frauen-Vereins zur Krankenpflege 


zum Beſten 
der Erbauung eines Hospitals zu Neuwied. 


4000 Gewinne i. W. von Mk. 150,000. 


mit 
die mildeste 


LOHSE’s Lilienmilch-®eife, Toilette-Scife, 


rei von jeder Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen 
Teints ist; 


Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 


ADSTAV LO HSE, 46 !ägerstrasse, BERLIN 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen. 
Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien etc. 


5 
® 


E 


N Ban ee meraen. 2° Kauptgew. i. W. v. Mi. 30,000, 20,000, 10,000 etc. 3 ii 5 5 5 
ene und mit entſprechen- 8 ; 8 FR 9 9 
, ffn Auction SHintergafle Jr. 14 


empfiehlt u. verſendet 


im Bildungsvereinshauſe. 


Altiwag, d. 9, Nai d. 3, 


eneraldebit 


das 
ittags 11 Uhr, R Mori Heimerdinger und, Zeugen tat, _ : Freitag, den 27. April er., Nachmittags 2 Uhr, werde ich 
elles an min, Einunelien und iesbaden. oe N find an allen mit Plakaten verſehenen Verkaufs. im Auftcage ber Frau Aaufmann, Martin, die hier untergebrachten 
werden alsdann in gegenw aßen Für Porto und amt. 11 Soeſe su 30 u werden gegen Einsendung des Betrages] Sachen geen bare dae mußbaum un 3 
: ter geöffnet innlifteſi 8 5 Sehr elegante Möbel in nußbaum und mahagoni, darunter 
etwa erſchienenen Biete f 2 iche Cewinnliſteſind x france verſandt von den Generaldepots: Otto Beckert, L. Gieſow, Spas, Kleider und Wäſcheſchränte, Gtühle, Damenſchreibe⸗ 


und verleſen werden. — Zu 01655 25 Pfg. beizufügen. Otis Kauſchultz-Marienburg. In Danzig bei Hrn, Th. Berkling. 


kiſch, Bettgeſtele, Spiegel, ſehr feines Porzellan, Glasſachen, 


5 2 1 7 Wo n. 2 5 2 3 
Merle. . 5 Nene Wieder Bertrieb der Boofe 10 in. Sr und Meitpreuhen er h a Auctionstage Vormittags geſtattet. 
Der Königliche Regierungs-] Auch find dieſe Looſe zu haben in Danzig bei Th. Bertling und TVT H. Zenke, 
G. Schult 1 in der Exped. dieſer Zeitung. (1223 dd Reimannsfelde bei Elbing, 1915) Gerichtstaxator und Auctionator. 
Gründlicher am friſchen Kaff. Das zur K. Kildebrandt'ſchen Concursmaſſe gehörige 


Material-Waarenlager 


ſoll im Ganzen verſteigert werden. Hierzu habe ich einen Termin 
auf den 28. April er., Vormittags Il, Uhr, in meinem Bureau 
e anberaumtf. Bietungs-Gaution beträgt 500 Al. 

5 Die Kaufbedingungen können vorher bei mir eingeſehen werden. 


Der Concurs-Verwalter. 


Eröffnung der Saiſon am 10. Mai. 


Der ELDER Arit 


Unter Controle der Samen ⸗Control-Statian hier, 
offerire ich in großer Ausmahl mit Garantie der Reinheit, 
Keimfähigkeit und des Gebrauchswerihs: oe: 

Geipefreies Roihhlee, Gpätälee, Weitklee, Schwediſchklee, 
Gelbklee, Wundklee, Inkarnatklee, hochfeines jeihefreies 


Klauierunterricht 


wird gegen mäßiges Honorar, er- 
theilt. Näh, zu erfragen in Oliva, 
aldhäuschen. 


Von heute ab treten die ermäßigten Preiſe für 


D 55 Thnmothee, allerfeinfte Geradella, echte Hrovence Luzerne, Gberſchleßiſche Steinkohlen ang der Rönigl. (1824 
9 ET englüiche, italieniihe und franöſiſche Nengräler, Anaul- Königin⸗Loniſengreh wieder in Kraft. — Ferner 

Wiltsmin bei Kl. Aa. gras, Wienfuchsſchwant, Ziejenzispengräfer, Schak⸗ & önigin-Ionifengre k empfehle ich einige Palt Grus aus 2 
ſchwingel, hoher Gchwingel, rother Schwingel, Fiorin⸗ benannter Grube zu ermäßigten Preiſen und bitte um gütige 


er. Spörgel, weißen Senf, blauen u. weißen 
Leinſaat, Mais, Peluſchken, chineſ. Del- 


gras, kl, u. 
Mohn, Dotter, 


Kerzilich empfohlener 


Aufträge. x = 5 115 ; 
ſowie Obſtbäume in den vorzüglichſten Sorten ſind ſoeben 


kRlimatiſcher Kurort. retlig, Buchweizen blaue und gelbe Cupinen (in Vagen⸗ Danzig, den 20. April 1888. f h \ en 
1 5 ‚weisen, blaue und g upiner en Adolph Zinmermann, Schilfgaſſe Nr. 1 (Thorweg), eingetroffen. Der Verkauf derſ. findet von Freitag, den 
ladunzen und Al. Bartien), Wichen, ſowie Saatge 84 lan oo 27. 5. Mis., Lanssarten Nr. 72, att. „(939 


Eröffne meine Penſion 
Mai. ( 


E. Wienecke. 


am 
3 Hochachtungsvoll 


J. Jaworski jr. aus Hamburg. 


NB. Annaghszeſtelle bei Herrn Eduard Rahn, Breitgaſſe 1 ; 
Ar. 134, Che Holmarkt. an, 84940 


aller Art. 


SE 8 


Julius Itzig, JNanzig. 


NW 


A 2 


R 


North gritih and Meant Alm 
Company. ®& 


Gegründet 1809 mit Domicil Berlin. 
Wir bringen 


iquidatton getretenen Firma 


Ee verwaltete General- agentur unferer Gefellf 2 

Herrn Paul Riß mann z Ds 

eee haben und bitten wir, ſich in allen uniexe Gefecht 
be re noen, ie e an denſelben wenden zu 


en. 
mann wird die Intereſſen unſerer Perſicherten in 
b bromster Wie wahrnehmen. 


Berlin, den 23. April 1888. 

North British and Mercaukile Inſuraute Company. 

Die Direction für Deutſchland. 
Hoffmann. Müller. 


1902) : zum Noſchlu en auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich 
en Feuer -Verſicherungen 


Nach a für die von mir vertretene alte renommirte Compagnie und ſtehe 


ee Verein“, mit jeder Auskunft gern zu Dienſten. 
» 


Her F 


4 


Grabdenkmäler is 


Dienſt en. 


Zeichnungen nach auswärts ſteßen gerne 
e (018 


e 


Dau, Nell Bellie 99. 


in großer Auswahl bei billigſten Preiſen. Ein = eauvorſteher 
e e iermit zur öffentlichen n daß wir die von Renovirungen jeder Art werden ſauber und billig ausgeführt bei ureauvorf eher 


ſucht Stellung in ei em Areale: 


Heul Ih Scheffl er, Marmorwaaren- ube 1938 an die Erg. dicger g. 
Faben, . F geb, m 


Danzig, Boggenpfuhl 42. 


. Julſ herrſch Wohnung von 
mern, eh. Sſlbaß nebſt 
Subehört d. Nähe d. Ditbahnhofs, 
„ iu mieth. geſ. Gefl. 
i. d. Exp. d. Z. erb. 
ige Behuhoiitzehe, 275 

5 günſtigſte Lage fe Stadt 
ein l e I nebit 3 iner, 
Küche, Keller etc. zu 
jedem Materialwaaren- und 
Schanz Be chäft paſſend, 1 
= Ireip. 1. Juli er. zu vermiethen. 


t. F. Groß Danzig, am 24. April 1888. 
aß von 155 Paul Rifmann, 
früh van 5 . 


General -Agent der North British and Mercantile 
Paſſagiergeld: | . Plat M aß 1 5 


er- ange: Geſellſchaft. 
Emil Beren, 


he a |. Große ‚Breis-Ermäfigung auf Cafe. 


Dampfer „Eur oni Von heute ab verkaufen wir: 
üteranmeldungen erbittet 


Wilh. Ganswindt. 


Bark „William“, 


Capitain Barski, 
iſt von Bordeaux mit Stück. 
gütern hier fällig. 


Genntag, de det 


Curti etc 


a bei ta en. 
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ie Empfän bee Side gen einſter brauner Menado, . 7 Mi. 60 pf. 
aeiaung- der Connoſſemente zu 


Apollo- Saal. 


Freitag, den 27. April er., Abends 8 Uhr: f Don 1 0 5 0 6 


Comtoir: e — 25 O N © E R T 


Fräul. Aline Friede, 
Dr. C. 


5 Lieder, Balladen und Duette von Beethoven (An die ferne 
Geliebte), Schumann, Wagner, Loewe (Douglas), Schubert, Brahms, 


Fuchs. 


Serge von Bach, Schumann (0 
Billet und 2 Al, Stehplatz a 120 10 AM, für Schüler à 1 Mcomplett geritten, für ſchweres 


on Villeroy u. Boch. 
ee m Mettlach u. Merzig a. Gaar, 


Mojalkplatten- u. Terracotta-Fabrik, 


Edmund Glomme, 


8 . — e bei u: ale 


Sommerwohnungen 


iu vermiethen e bei 

Offerten unter Nr. 1937 an diejLangfuhr. 532 

Exped. dieſer Zeitung erbeten. Eine elegant möbl. Wohnung 
von drei Zimmern, 1 ag 


Ein Offizierspfend, Heil. Beiftgatfe 120 129. betiielhen 


Danziger Meierei, 


(1943 c wird ſofort zu kaufen 8690 Kohlengaſſe. 
Mal unter 15 1460 in der 


Exped. 8. Zig. erbeten. Große Allee 


vorzüglich, billig, 1, 7. Zimmer, 3 Fremden- 
Pianino Heumarkt 9. W 1 Garten 


Weidengaſſe Nr. 1 u. 
Strandgaſſe Nr. 7 


Ein Comtoirpult 


14 58 21941 Dampf- Caffee 8, ; KT gelte . billig zu kaufen bu ee e e eh Bund 
F. G. Reinhold. täglich friſch geröſtet auf e neueſter Conſtruction. Mettlacher e 0 Bodenbelägen für Hausflure, Gpeife-| Aöreilen unter Nr. 1841 an dieß zuſammenhängenden Jimmern 
Wen d fr Rein lang f er Fami 1 Soli 2 A 96 50 meg er 2 opfert . 8 Platter Ur 1 Exped. dieſ. Zeitung erbeten. von fegen. reſp. zu October zu 
„Folterie. CS 5 „ en un aſterſteine zu Fluru SEI PETER ZUR PUCH TFT ao FRE e 
800 . ew. 90 000 «U Loofe do, a 0 1 20 ; tehfahrten, Gtallungen, Mick ellern, Banebeien e 5 Auf dem Dominium Goldau 58016 


Java- Miſchung, vorzügl. Geschmack 5 


„ Meitlacer n e Wandplatten für Bekleidung von Hausfluren, bei Gommerau find junge raceechte 


Zu erfragen dre e Nr. Aa. 
im Keller u. Gruſh e e bei 


Neuwieder Rothe Kreuz- Lot- Wiener Miſchun „„ PR Speiſeſaſen, Kü en, adezimmern, Läden, beionders für Wiel honshi, 
terie, Saupigerinn 30000 A, Carlsbader e „„ Feeiſchſ n. a f bei f Zionmaft ip⸗Hunde 
ooſe a 1 ll. Feinſte Han 7 1 80 mei Terracotten in, jeder gewünſchten Bauſteinfarbe, als: (löwengelb mit ſchwärzer Maske EFFECT 
648. 280, f . . NB. c verkaufen wir zu ER, Breifen ßer rn Figuren, Conſeles, Sacadeverzierungen etc. abzugeben, 9¹ 9Milchkannengaſſe 27 
gewinn 20000 Al Looſe al 1 volles Wolle fun 500 Gramm, Zollpfund Dampf⸗Egffee Stiftmoſaißen werden nach Maaß in jeder beliebigen Größe eichö e Himer Ds © (Sün- 2 
Looſe der Königsberger pferde“ iſt 1½ Bid. roher Caffee, wonach ſich unſere Preiſe im Be und Form angefertigt. ee! ine, { sase : Hin iſt die 2. Etage, 
ie a 8 Tbäckniß zu fog. Caffee-Lagereien etc. um 25% billiger stellen. Das Derlegen der Biatten wird auf Wunſch durch eigene 1295 A i e 5 em Gaal und 
5 — kundige Arbeiter ae U zu Aae Zoppot, peſtehend aus gro 
Niederlage zu Fabrikpreiſen bei 3 Rickertitrahe 12. 5 Jimmern nebſt Zubehör 1 
9 zu abr pre ſen e 17272 000 K 1 vermie then. 


Stettiner 5 per Zollpfd. 15 3. Pfd. 7 
Caffeeſchrot, grob. und Een Bach 12 Pr. k 


Cichorienmehl, Pfd. a Br, 04 50 1855 
ie a MM 3 bei (1929 Brandt-Gaffee, Pack 2 0 Pf. 2 3 Pack 50 Pf. 
Th. Bertling, Gerberg. 2. Feigen-Caffee, ächt, Pfd. 80 Bf., ½ Pfd. 40 Bf., ½ 5g. 20 Ff. 
Ein Candibatdeshühern e Gämmtliche anderen Baffee-Gurrogate zu billigſten Preifen. 
1 er bietet ſich Raine 


Real- und Gymnaſialfächern Dirſchauer Streuucker, zart, grobkörnig, Pfd. 30 Pf. 


ein aus dreſſirter Hühnerhund Prei 5 1500 A. eres bei 
Eduard Rothenberg Nachfl., nes e e werder 
Jopengaſſe 12. 
Alleiniger Vertreter für Wenpreußen. a 


October cr. 1 


Z) N. Deutſchendor f. 
I. Et., iſt ein 
in e mit ſep. Ein- 


in fein möbl. Heer 5 f. 
& NEN II. Damm 3, II. 


N W. N i ü ili ! ee v. ſogl. od. ſp eine 
ga ge diere Mach witz u. en ER ana | Zur Gaat Ita, mis Sean Bes 
an bie Exped. Dieler 3tg. erbeten, Erſtes Danziger Conjum- e 99 Re Eile Le Ba 20.000 in / Broc. A 510 Wied 

Rheumatismus. 8 Nr. 4, Glockenthor Nr. 4. 8 b e -Bier- Apparaten, Spörgel. Hferbezahn Mals und 
1 8 Zeit [os ich ne an reger ſchen Patent⸗Zapf⸗ andere Sämereien. N 


alter fipparale. 


‚Sangenmarkt em 51 der Börſe, 


fü ml, Bürſtenwaaren für den Haushalt: Wetterfeste 

„ Haarbeſen, Schrubber, Handfeger, Naßbohner, F bü 5 7 
a Kleiderbürſten, Möbelbürſt ten, Macs hürſt 12 &ilberbiirten, ak 94.0 Austrichfarben 
beſen, Teppichklopfer etc. Fenſterleder, Fenſterſchwämme. 1 Ze de er 


Si Feufteryutzer und 


Bonner 115 15 . 


Farbenfabrik. 


Co 60 0 25 
Gcht Perleberger lente Butzpomade⸗ Scheuertücher. 


e eum? (098 
Allen m Werder⸗ 
käſe 
empfiehlt in ſchönſter Qualität] 


Carl Gtudti, 


Heilige Geige 47, Gcke 925 
A uhgaſſe.. (1571 


beionders 1 eerin: 
onnaies 


Fämmtliche Neuheiten an Schuhwaren e e 


für die Frühjahrs- und Sommer-Saiſon habe e- amentajchen, 
ſchmackvollen Fagons und zu jeder Preislage bertel en Photographie kb ums, 


laſſen, welche ich beſtens empfohlen halte. Sa cgi 


gaſſe. (1571 
Neuer Caviar 


für Herren und Damen habe ich, um ſchnell damit zu räumen, n eee 


um die Hälfte des früheren Preiſes ermäßigt. 
Beſtellungen nach Maaß 


mama A unter meiner perſönlichen Leitung. Preiſe feſt. 
5 0 Siter 15 lier Fr. Kaiſer, 


1125 N 0 20 8 20 Zopengaſſe 20, erſte Etage. 


In Gebinden 
48 Pier 0 von 34 en 


Fritz Finkelde, 


Ein 3 Bad ER die Geſundheit. 


(1493 


Leipzigerſtr. 184. 


W. Unger, erden. auf derben ebene f l 9 h Me 16000 nl 95 i ir n es Ae 9 5 
1 Ei Bürſten- und Pinjel- Fabrik, nr 15 ann,Logen-Deconom. An m l auf, i 5 (1826 a il 1 erm. 


en Ctr. Ehkartoffeln 1 9 
; - Gaatkartoff a 


Vrobekiſtchen M 2.50 


Altheimer's Mohl. 


Fier Eimätehte ich BE 


Eigarreh e Viſites, Feuer- 


Vorjährige Schuhwaaren Flaſchen⸗ und Trinkbecher, 


und bitte um geneigten Zuſpruch. 


Langgaſſe 27. (1386 


ehl'sheizb Bades 
ſtuhl. Ohneqhühe ein 
warmes Bad. Unent⸗ 
behrlich für Jeden. Ar 
Proſpecte gratis. 
iveyl, gerlin, W. 41. 


a „ Monats zahlungen. 
Ewald — — — 
Hotel i Ä kreuzsaitiger 


hahnen, Patent Reinigungs- 
Bumpen und zur Abänderung 


ei 
tr. 


(gelbflei 


hat ſofort 
abzugeben 


Sehr 


Speiſe-Kartoffeln 


8 934 i 

ale: Vet, 15555 Etage, Dam neu becorirt, 1 5 

irt aft 0800 Ai, enswert 9 5 0 
1 | 5 ee agen allem Zubehör, 
der guten Lage wegen iu; 


Otto Zimmermann, 81 Gra 93 find zum 15 


er'ſche Marienburg. Sit dard died u a Brevoeh ß 
1900 er ede ene weiß (gelb- di [buch gelegen und 


jede 
aa Zubehör bellehend. 
antkarteffeln weil], Zimmern und 


bel mäßigem 11815 Stellenfuchende jed. Berufs Danziger 


H. Handhe, Jillian. 5 a In Men Bejang-Berein. 


Donnerfag,d. 265 1a ril ct., 


wohlſchmeck. 
im Saale des Schützen 


werden b 1 nebſt N a n di hauſes 


Jed 


970 und 
Bitte Off 


J. 


Vertreter Schnee Wem 11 e en 


150 000 


höchste Ton- und 


Zur Frühjahrs- ling ‚empfehlen wir zu äußerſten verz. frco. Baar od. 1 
Preiſen unter Gehaltsgarantie 20 


Guperphosphate aller Art, Pianoforte-Fabrik, 
prima Chili-Galpeter, 


Thomas⸗ Dhosphatueh|i in fein: Mahlung, 


Kali-Dünger-Gyps, Kaliſalze. 


"Bon marche 


Nelegantester Herren 
90 handschuh. 
Feinste Qualität, n 
troffene Ausführung 
0 = ne 1 5 Harben, 
ietet volle Garantie 
Sitz und Haltbarkeit. vH 


A.HornmannNachf. 


V. Grylewiez, 
Sk Langgasse 51. 


und 


Gilber 


tp 
Verſuchsſtationen in le und Inſterburg. 


Chemiſche Fabrik. 


Petſchow. Davidſohn. 
Comtoir: . Nr. 111. 


vollem Werth in Zahlung 


G. Geeger, 


Beſther von Papp- 
dächern! 
e Cräger, Eifenbahufhirnen, guß⸗ 
{em Derfahren unter angjänsiger eiſ. Sänlen, Brahtſtifte, geſchmied. u. 
Kolzcementdächer polniſche Nägel, Zaundraht etc. 
zu Bauzwechken offeriren billigſt 


nach Carl Samuel Käuslerſchem * 
Ludwig Zimmermann E 


Gnitem, Schiefer und Ziegel⸗ 
Danzig, Fiſchmarkt 20/21. 
1855 von der Königl. Ai e 


dächer jeder 1 und Asphaltirun- 


gen übernimm 
te Borfiädt. Graben . Cagerbier 25 Flaſchen 3 Mk., Kusſchank bei 


J. F. Eichner, 
Altes Papier 


Dachdeckungs- u. Asphaltgeihäft, 
RER. Sea Beben . e OunDenalle a 


Goldſchmiedeg. 22. 


[Eine Locomobile 
on 10 Pferdekraft ſteht 


Gleiche empfehle 
Ceutrifugalpumpen 


| für Entwäſſerungs zwecke. 


i M en- 
ne 


k. hne An- 
monatl. ohne 6089 


Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, E. Nen e & Co. ne ckfäſſer, 


Berlin, N. Promenade 5. Zoll hoch und 14 Zoll breit, „Gef Offerten de ‚Benefi für Joſef Kraft. No- 


kauft ſtets und nimmt u 


Jumelieru. Goldschmied, 


15 15 reſp. leihweiſer f 


H. Krieſel-Hirſchau, 


hat vorräthig und offerirt billigft die Exp. d. Itg. abzugeben. 
5 bis] Robert 
Gchneidemühle Nr. 5/6. 


Se e 


E. Schuli⸗ Fleiſchergaſſe = geſucht. Neugarten 2, parterre. 


Das Grun 


diesgaſſe 7, beſteh. aus einem 


W uſe 
all 


Tabrikkartoffeln 


Schweriner, Car! Ga 


Kiefernpflanzen Selm Pommern Reuethorftr. 3. 
Reute 

b (19188 Für eine größere Eijen- Herrn ! 5 

debe man handlung wird ein tüchtiger Verrn 8. Helbing 


at billig abzugeben J. Goerendt 
Reufiadt Meltpr. G86 ſchriſticher Gonfeffion und beiſm aur Fiat ane e 


Branntwein-, Bier- 


e Rud. Grumbach, 


Dt 


12 Schloſſergeſellen, Kufführung 
ſowie ein 


von 

N 
tüchtiger Anfchläger | Max Bruch's 
ber gleichjeitie Schloffer, iitwerden Odi Mens. 


sent höchſte Dee E ſofort geju cht von 
erten. 597 Der Kunft- und 19 , den des Groß⸗ 
Kun heupalı Kammerſängers Herrn 


werden die Solopartien 


en Poſten 


Lauenburg in Pommern. 


n dur 
Fräulein Hain, Branbitäter, 
. Clarg Küſter, 
errn K. Staeding, 
en Dpernlänger Krieg, 
ner, 


einjähr. gute ee 


Der Flügel iſt pon Herrn Wiede 
bereitwilligſt geſtellt worden. 
Orcheſter: Kapelle des 5. Regi- 


aſchinen junger Mann 


gutem Salair zum 1. Juli cr. 00 Mi in F. K. 
zu engagiren gewünſcht. Aunſt⸗ und ein fenhandlun ung, 
Adreſſen unter Nr. 1932 an|Langactie 4818 
die Exp. d. Ztg. abzugeben. | Stadt⸗-Theater. 
oft, Böttchermeiſter, Fine lei fähige e (Direction: Heinrich Holen) 5 
Gee abi fu uch 75 Sreitag, 91 27. April en 

undert neue eichene tück einen eri . . 
s- ftellung. 

tüchtigen Vertreter. Dutzenbbillets e . 


Packgefäßze 


ro Stück mit] W. Thienes in Elberfeld. vität! Zum erſten Male; König 


„ Txrauer⸗ 
Jur Gründung einer Obit-Ber- 81 0 ten ben Marie 


werthungs-Fabrik ſuche ich einen hl 
Theilnehmer Sonnabend, den 28. April 1888. 


Dom. Bolähren bel mit entſprechendem Kapital, Beneſn für Fran! Fitzau: 


liebſten einen Kaufmann. Nähere Zampa : 
i Swaroſchin Ri a m mündlich. (1532 Ein ee 3 ‚braunen Funde ft 
| Bei wegen es des Pächters Leu e Riß Kabeln bei 1 Abend 00 Al 


Euche zum 1. Nai für mein 
Hotel eine 


operfecte Oberköchin 
reſp. Mamſell. 


Oſterode Oſtpr., (1923 


B itz Hotel „Deutihes Haus“. ih 5 40030 
eine E 1 zung Ein erfahr unverh. cautionsf. Danzig, den 28. April 1888. 

in gutem Zuge, mit guten Boden. 
e käuflich zu erwerben. 


Wirthſchafts⸗Inſpegtor zur Louiſe VBeters. 
ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung m m 


r weiſe herzlicher 
Anſchlige erb. baldigſt. eines größeren Gutes zu sofort Ju Theil en Vegrübni fe 


unſeres lieben Vaters des Lehrers 

üchtige Schneidergeſellen fin. a. D, Carl Theodor Purwien, 

den bei hohem Lohn dauernde 91995 mündlich wie ſchriftlich von 
eBeſchäftigung bei Carl Held, Rah und Ferne, wie für die 
„Neuenburg Weſtpr. (1883 ic eigen Worte am Grabe 
: durch Herrn Biarrer Dr. 5 0 
als auch für die ſchönen Grabge- 
ſänge den innigſten tiefgefühlteſten 


Dan 
k, den 26. April 1888. 
Balemark, Hinterbliebenen. 


dſtück, Danzig Para- 12 Uhr ® 


7 Uhr Druch und Verlag 
en echte. (19380 von A. M. Kafemann 15 Danzig. 


anwalt Ferber, Kundegaſſe 55 — Hierzu eine Beilage. 


